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Landpartie lädt
über Pfingsten 
zum Bummeln ein
Wocklum. Das Pfingstwo-
chenende steht in Wocklum 
wieder ganz im Zeichen der 
Landpartie. Vom 17. Mai 
bis Montag, den 20. Mai, 
schmückt sich die idyllische 
Schlossanlage zum Som-
merauftakt mit dieser Life-
style-Messe. Da kann man 
dann bei einem Bummel 
durch den Schlosspark wie-
der viele Aussteller finden, 
die die unterschiedlichsten 
Waren für den bevorste-
henden Sommer anbieten. 
Ein buntes Programm 
ermöglicht den Besuchern, 
einmal so richtig von der 
Hektik des Alltags Abschied 
zu nehmen und die Seele 
richtig baumeln lassen. 

Mehr Infos ab Seite 16

Peter Pan feiert in
der Höhle Premiere

Helle. Ab Samstag, 4. Mai, 
spielen die Festspiele Balver 
Höhle bis zum 8. Juni insge-
samt 16-mal das Nimmer-
landmusical Peter Pan. Die 
Premiereneröffnung wird 
Landrat Marco Voge um 16 
Uhr vornehmen.

Mehr auf Seite 7

Museumsfest an 
der Luisenhütte
Wocklum. Die Luisenhütte 
startet am Sonntag, 5. Mai, 
mit einem Museumsfest in 
die neue Saison. Der Eintritt 
ist wie immer frei. Erstmals 
werden bewegte Holografi-
en zu sehen sein.

Mehr auf Seite 4

Am Rande

Wir wünschen allen Müttern 
einen schönen Tag!

Alles Liebe 
zum Muttertag!

Am So. 12. Mai 
ist Muttertag. 
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zum Bummeln ein
Das Pfingstwo-

chenende steht in Wocklum 
wieder ganz im Zeichen der 
Landpartie. Vom 17. Mai 
bis Montag, den 20. Mai, 
schmückt sich die idyllische 

-
merauftakt mit dieser Life-
style-Messe. Da kann man 
dann bei einem Bummel 
durch den Schlosspark wie-
der viele Aussteller finden, 
die die unterschiedlichsten 

Am Rande Schützenfeste
starten im 
Wonnemonat

Die Schützen-
festsaison 
startet 

Pfingsten in 
Volkringhau-

sen (l.). 
Vom 

Freitag, 
17. bis 
Sonn-

tag, 
19. 
Mai 

wird gefei-
ert. Weiter 

geht es vom 
Samstag, 1. bis 

Montag, 3. Juni, 
in Langenholt-

hausen (r.) und in 
Eisborn (oben).

Ankündigungen im  Innenteil 
ab Seite 12.
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Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

im Bezirk Volkringhausen
Bei Interesse informiert Sie Sonja Ruschepaul unter Tel. 0 23 75 - 8 99 19 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Die Sternwallfahrt 
des Pastoralverbun-
des führt in diesem 

Jahr am Pfingstmontag, 
20. Mai, 10 Uhr, zum Fir-
mengelände der Firma 
Balver Zinn im Garbecker 
Industriegebiet (Blintro-
per Weg 11).

„Singt dem Herrn alle 
Völker“ wird als Motto 
gewählt und die Kirchen-
gemeinde möchte dies 
als Zeichen der Freude am 
gemeinsamen Glauben im 
Gottesdienst aufgreifen. 
Unterstützung gibt es von 
zahlreichen Sängerinnen 
und Sängern der Chöre 
aus dem Pastoralen Raum, 
die mit einigen Liedern 
den Gottesdienst berei-
chern werden. 

Alle Kommunionkinder 
sind eingeladen, in ihrer 

Kommunionkleidung teil-
zunehmen.

Wer den Gottesdienst 
zur Wallfahrt erweitern 
möchte, geht mit einer 
Fußgruppe ab Balve oder 
Blintrop. Auf dem Weg 
wird es Stationen zum Sin-
gen und Beten geben.

Start in Balve ist um 9 
Uhr an der Friedhofska-
pelle (Dechant-Amecke-
Weg); Start in Blintrop ist 
ebenfalls um 9 Uhr an der 
St. Agatha Kapelle.

Wie im letzten Jahr wird 
es für die Kinder wieder 
die Möglichkeit geben, 
mit einem selbstgemalten 
Bild einen kleinen Preis zu 
ergattern. Thema der Bil-
der soll sein: „Wofür ich 
Gott danken möchte“. Die 
Bilder können im Rahmen 
der Fußwallfahrt oder vor 

Ort erstellt werden. Wer 
mag, malt schon zuhause 
und bringt das Bild mit.

Vor Ort werden verschie-
dene Gruppierungen an-
wesend sein:

•  Die Messdiener sorgen 
dafür, dass alle Hungrigen 
und Durstigen versorgt 
werden. Sie freuen sich 
über Spenden, damit sie 
ihrem Ziel, einer Wallfahrt 
nach Rom bzw. Köln in den 
Ferien, finanziell näher-
kommen.

•  Die Eine-Welt-Gruppe 
bietet ihre Waren an, die 
den Produzenten einen 
fairen Preis garantieren.

•   Die UGANDA-Gruppe 
der Kolpingsfamilie Garb-
eck informiert über ihre 
Arbeit und Projekte.

•   Auch die Marburger 
Medien werden wieder 

mit einem Stand vertreten 
sein.

Parkmöglichkeiten vor 
Ort bieten die Parkstreifen 
im Industriegebiet Brau-
kessiepen. Es empfiehlt 
sich, Fahrgemeinschaften 
zu bilden.

„Wir freuen uns sehr auf 
die Sternwallfahrt und 
hoffen, uns mit vielen Teil-
nehmenden austauschen 
zu können. Kommt, singt 
und feiert gemeinsam!“, 
lädt Dechant Andreas 
Schulte alle Gläubigen ein.

Sternwallfahrt ins Garbecker Industriegebiet

Starts sind in Balve und Blintrop

Frauennachmittag
Balve. Zu einem geselligen Frau-
ennachmittag lädt der Sauer-
ländische Gebirgsverein (SGV) 
am Montag, 13. Mai, um 15 Uhr 
ein. Die Veranstaltung findet im 
SGV-Wanderheim an der Melle-
ner Straße (Höhlenkopf) statt.
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Freier Mitarbeiter
in der Lokalredaktion

GESUCHT!

(m/w/d)

Das erwartet Dich:
• Du bist für die „Hönne-Zeitung“ unterwegs und schreibst freie

Texte, bspw. zu Veranstaltungen, in Absprache zur Redaktion.
• Du bist im Online + Printbereich tätig
• Die Vergütung ist von der Komplexität der Texte abhängig.
• Gerne auch Mitarbeiter*innen ab 16 Jahren 

(mit Genehmigung der Eltern)

www.zimmermanndruck.de
ZimmermannZimmermann

Zimmermann Druck + Verlag GmbH • Widukindplatz 2, 58802 Balve • Tel.: +49 2375 8990

Interesse? Dann bewirb dich unter:
redaktion@hoennezeitung.de

4. Kompanie: Vatertag und Feuer‘n Abend
Balve. Die 4. Kompanie der 
Schützenbruderschaft St. 
Sebastian Balve lädt am Va-
tertag, Donnerstag, 9. Mai,  
zu tollen Gesprächen, toller 
Musik und toller Stimmung 
in den Park an der St. Johan-
nesstraße ein. Ab 11 Uhr gibt 
es dort gepflegte Getränke 

und Gutes vom Grill. Ebenso 
soll es am Samstag, 11. Mai, 
sein, wenn der traditionelle 
Feuer‘n Abend auf dem Platz 
an der St. Johannesstraße 
stattfindet. Dann beginnt 
das Fest um 19 Uhr. Für die 
stimmungsvolle Musik sorgt 
die Showtechnik Balve. 

Kerstin von der Linden ist Botschafterin

Para-Dressur ist das neue Highlight
Der Countdown zum 

diesjährigen Longi-
nes Balve Optimum, 

das in diesem Jahr 75 
Jahre alt wird, läuft. Und 
noch ein zweites Jubiläum 
wird in Wocklum gefeiert. 
1984, also vor genau 40 
Jahren, wurde erstmals 
ein Deutscher Meister in 
Balve gekürt. Danach ge-
hörte die nationale Meis-
terschaft immer wieder 
ins Programm des Longi-
nes Balve Optimum – und 
seit 2011 ist sie fester Teil 
des traditionsreichen Tur-
niers in Wocklum.

Vom 6. bis 9. Juni gibt 
es wieder vier Tage lang 
Reitsport vom Feinsten 
mit den Deutschen Meis-
terschaften in Dressur, 
U25-Dressur und Sprin-
gen (Offene Wertung und 
Damen-Wertung). Ganz 
neu in Balve dabei: die 
Para-Dressur, die auch ihre 
neuen Deutschen Meister 
küren werden. „Darauf 
sind wir sehr gespannt 
und freuen uns, Ihnen die-
ses besondere Highlight 
präsentieren zu dürfen“, 
heißt es aus der Riege der 
Vorbereiter.

WDR-Moderatorin Kers-
tin von der Linden ist die 
Botschafterin der Para-
Dressur.  „Das Zusammen-
spiel zwischen Mensch 

und Tier. Je nach Grade 
(Wettkampfklasse, Ein-
stufung der Behinderung) 
gibt es ja Teilnehmende, 
die ihre Beine nicht ein-
setzen können, die mit 
Schwindel zu kämpfen 
haben oder sich nicht auf 
ihre Hilfengebung am Zü-
gel verlassen können. Und 
dennoch erlebst du einen 
Ritt voller Harmonie und 
Kraft. Ich glaube, Para-
Reitende und Nicht-Para-
Reitende können echt viel 
voneinander lernen. In 
Balve dürfen sich die Zu-
schauer auf Sportlerinnen 
und Sportler freuen, bei 
denen sich auch der Blick 
auf die Lebensgeschichten 
lohnt. Wenn man wie Hei-
demarie Dresing erst sehr 
spät erkrankt, trotzdem 
nicht aufgibt und bei den 
Olympischen Spielen in 
Tokio landet – klingt das 
eigentlich nach Filmstoff. 
Oder Melanie Wienand, 
die einen schweren Reit-
unfall hatte und dennoch 
beim Reiten geblieben ist. 
Also bitte: Solche Sportle-
rinnen und Sportler muss 
man doch live gesehen 
haben mit ihren Pferden!“, 
ist die Moderatorin be-
geistert.

TICKETS gibt es über 
www.ticketmaster.de

Kerstin von der Linden ist unsere Botschafterin der Para-Dres-
sur. Foto: Veranstalter
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Sonja Ruschepaul

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19
Mobil: 0 17 6 5692 7951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de
 anzeigen@hoenne-express.de

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ihre
Medien-

beraterin
für die

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Nur noch wenige 
Tage und das Muse-
um Luisenhütte öff-

net wieder seine Pforten. 
In diesem Jahr gibt es er-
neut einiges zu sehen und 
zu hören und einige Neue-
rungen. Museumspädago-
gin Bernadette Lange ver-
rät der HÖNNE-ZEITUNG, 
was so alles geplant ist.

Frau Lange, am Sonntag, 
5. Mai, wird die Saison in 
der Luisenhütte offiziell 
eröffnet. Wie die Jahre 
zuvor ist ein tolles Pro-
gramm geplant. Können 
Sie uns verraten, was 
genau und zu welchen 
Uhrzeiten?

Wir starten mit einem 
Museumsfest in die neue 

Saison. Damit ist klar: Die 
Luisenhütte kann nach der 
sechsmonatigen Winter-
pause wieder besucht wer-
den. Die Saisoneröffnung 
findet am 5. Mai ganztägig 
von 11 bis 18 Uhr statt. Das 
gesamte Programm, ob 
Vorführungen, Musik, Mit-
machaktionen für Kinder 
oder Museumsführungen, 

Einzige erhaltene Hochofenanlage startet in die Saison

Buntes Museumsfest mit 
großem Familienprogramm
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ist kostenlos. Bevor Landrat 
Marco Voge die Veranstal-
tung um 12 Uhr offiziell 
eröffnet, wird bereits die 
mobile Band Evas Apfel mit 
Pop-Klassikern für einen 
stimmungsvollen musika-
lischen Auftakt sorgen. Ein 
besonderes Highlight ist 
die Greifvogelschau, die 
um 14 und 16 Uhr startet. 
Passend zum Reiter-Stand-
ort Balve ist die Gruppe 
Pantao mit ihren Großfigu-
ren, den Windpferden, un-
terwegs. Der Mitmachzir-
kus Clowns and Company 
aus Lüdenscheid lädt alle 
Kinder dazu ein, von 13 bis 
18 Uhr allerlei Jonglage-
Requisiten auf dem großen 
Platz vor dem Stadtmuse-
um auszuprobieren.

Selbstverständlich gibt 
es auch etwas zu essen 
und zu trinken: Der Balver 
Schwimmverein verkauft 
selbst gebackenen Kuchen, 
Waffeln und Heißgeträn-
ke. Für Kaltgetränke und 
leckere Bratwurst vom Grill 
ist ebenfalls gesorgt. Der 
Türkisch-Islamische Verein 
Balve bietet selbst geba-
ckene türkische Pizza an.

Natürlich muss an solch 
einem Tag das Wetter 
mitspielen. Sagen Sie 
unseren Lesern doch mal, 
warum sie auch kommen 
sollen, wenn es nicht so 
schön ist.

Die Veranstaltung „Sai-
soneröffnung“ findet be-

reits zum 10. Mal statt. Wir 
feiern also ein kleines Ju-
biläum. Bisher hatten wir 
immer Glück mit dem Wet-
ter, sodass ich davon aus-
gehe, dass auch dieses Mal 
die Sonne scheinen wird. 
Falls es tatsächlich nicht so 
schön sein sollte, ist vieles 
in der Luisenhütte möglich. 
Funktionieren werden auf 
jeden Fall die Führungen 
durch das Industriemuse-
um, die regelmäßig star-
ten. Ebenfalls stattfinden 
wird das Konzert des Frau-
enchors FemmeVokals um 
15 Uhr in der Abstichhalle 
direkt vor dem Hochofen. 
Der Chor aus Plettenberg 
präsentiert Stücke aus den 
Bereichen Pop, Musical, 
Spiritual und Traditional. 
Ebenfalls stattfinden wer-
den die Mitmachstände der 
Museumspädagogik. The-
matisch geht es in diesem 
Jahr in die Steinzeit. So be-
steht die Möglichkeit, wie 
in der Steinzeit mit Kreide 
und Erdpigmenten zu ma-
len. Außerdem können die 
jungen Gäste Ketten aus 
Naturmaterialien herstel-
len. Die Kinder können ihre 
kreativen Werke direkt mit-
nehmen. Wer gerne sein 
Aussehen verändert, der 
ist beim Kinderschminken 
genau richtig. Alle Stände 

sind von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Es ist ja in diesem Jahr 
eigentlich das erste Jahr 
so richtig nach der Coro-
na-Pandemie. Erwarten 
Sie da besonders viele 
Besucher?

Bereits 2022 und 2023 
hatten wir bei unseren gro-
ßen Veranstaltungen an 
der Luisenhütte wie „Sai-
soneröffnung“ und „Luise 
heizt ein“ gute Besucher-
zahlen von mehreren tau-
send Menschen. Die Ver-
anstaltungen haben ihren 
festen Platz im Veranstal-
tungskalender der Stadt.

Luft nach oben gibt es 
nach wie vor bei den all-
täglichen Museumsbesu-
chen.

Eine Frage zur bevor-
stehenden Saison: Der 
Kreisausschuss hat ja 
beschlossen, dass keine 
Eintrittsgebühren mehr 
verlangt werden. Wie 
kann ich denn dann an 
Führungen teilnehmen? 
Muss ich mich vorher 
anmelden?

Die Abschaffung der 
Eintrittsgelder stärkt die 
kulturelle Teilhabe und 
macht die Luisenhütte für 
alle Gesellschaftsschichten 

finanziell zugänglich. Wir 
erhoffen uns dadurch ei-
nen positiven Effekt auf die 
Besuchszahlen. Immer am 
letzten Sonntag im Monat 
finden außerdem um 14 
und 16 Uhr offene, kosten-
lose Führungen durch das 
Industriemuseum statt, 
bei denen sich jeder spon-
tan anschließen kann. 
Gruppenführungen müs-
sen unter 02352 9667024 
oder per Mail an muse-
en@maerkischer-kreis.de 
angemeldet werden. Pro 
Gruppe können 20 Perso-
nen teilnehmen, bei größe-
ren Gruppen können auch 
mehrere Gruppen parallel 
starten. Das Honorar von 
55 Euro pro Gruppe geht 
direkt an den Museums-
führer.

Das nächste Event „Lui-
se heizt ein“ ist ja auch 
schon terminiert. Wann 
findet es statt, unter wel-
chem Motto steht es und 
was sind die Highlights?

Bitte dick im Kalender 
anstreichen: Luise heizt 
ein, Samstag, 29. Juni, 17   
bis 23 Uhr. Ich darf noch 
nicht zu viel verraten, aber 
das diesjährige Motto lau-
tet „Kein Schrott.“ Schrott 
ist wertvolles Recycling-
Material und kann au-
ßerdem ganz wunderbar 
zweckentfremdet werden. 
Autohupen, Stoßstangen 
oder Auspuffrohre werden 
zu witzigen Instrumenten 
getunt und zwerchfeller-
schütternd und virtuos 
gespielt. Die Besucherin-
nen und Besucher treffen 
auf elektrische Roboter 
aus Verpackungsmüll, sie 
werden Zeugen eines Mik-
rodramas im Motorraum. 
Das liebevoll inszenierte 
und schillernd präsentierte 
Event wird zur kleinen Rei-
se durch die Sphären des 
reanimierten Schrotts.

Bernadette Lange

Die Greifvogelschau der Falknerei Pierre Schmidt startet beim 
Luisenhüttenfest um 14 und 16 Uhr. 

Foto: Michelle Wolzenburg/Märkischer Kreis
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Wird es in den Sommer-
ferien auch wieder eine 
Abenteuerfreizeit für die 
Kinder geben? Wie sehen 
da die Planungen aus?

Die Sommerferienakti-
on wird vom 13. bis 16. 
August, also in der letzten 
Ferienwoche, wieder in der 
Form eines Historischen 
Spiels stattfinden. Das 
heißt: Die Kinder im Alter 
von 9 bis 12 Jahren bege-
ben sich für vier Tage auf 
eine Zeitreise und schlüp-
fen in die Rollen von Hand-
werkern. Im Moment über-
legen wir noch, in welche 
Zeit wir in diesem Jahr ein-
tauchen werden. Ich kann 
aber versprechen, dass es 
auch diesmal spannende 
Tage sein werden.

Die Besucherzahlen sind 
ja immer ausbaufähig. 
Wie sehen Sie da die 
Entwicklung im Rahmen 
des Geschichtsparks 
Balve? Wird ein Besuch 
der Luisenhütte interes-
santer und wann wird der 
Endausbau fertig sein?

Mit der Wiedereröffnung 
im Mai dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher 
auf einige Neuerungen 
freuen, die wir dank der 
Fördermittel aus dem Pro-
jekt „Geschichtspark Balve“ 
umsetzen konnten. Beson-
ders beeindruckend sind 
die fünf Pepper´s Ghost-
Projektionen. Dieser nach 
seinem Erfinder benannte 
Illusionstrick spiegelt be-
wegte Bilder geisterhaft in 
eine tatsächliche Umge-
bung ein. Mit professionel-
len Schauspielern gefilmte 
Infotainment-Szenen las-
sen auf diese Weise Persön-
lichkeiten der regionalen 
Geschichte in Lebensgröße 
„wiederauferstehen“ und 
zu uns sprechen. In der Lui-
senhütte erzählen ein Hüt-

tenschreiber, ein Tagelöh-
ner, ein Hüttenmeister, der 
Mechanikus Wilhelm Berg 
und ein Former in der Gie-
ßerei von ihren Lebens- und 
Arbeitsbedingungen. Da-
durch wird der Besuch des 
Industriemuseums gerade 
für die jüngere Zielgruppe 
interessanter.

Zum Abschluss: Der 
Prophet im eigenen Land 
zählt meistens ja nicht 
viel. Warum sollen Bürge-
rinnen und Bürger aus der 
Stadt Balve mit oder ohne 
Kindern die Luisenhütte 
besuchen?

Einzigartig für Deutsch-
land ist in Balve-Wocklum 
eine Hochofenanlage mit 
Eisengießerei komplett er-
halten geblieben. Dieses 
besondere Alleinstellungs-
merkmal ist vielen leider 
nicht bekannt. An kaum 
einem anderen Ort kann 
man so anschaulich nach-
vollziehen, wie Eisen herge-
stellt und weiterverarbei-
tet wurde. Ich hoffe, dass 
viele Balver Bürgerinnen 
und Bürger kommen, um 
sich die neuen Mediensta-
tionen anzuschauen. Au-
ßerdem ist die Luisenhüt-
te sehr idyllisch gelegen. 
Während die Kinder auf 
dem Spielplatz spielen, 
können es sich die Eltern 
bei Kaffee und Eis gut ge-
hen lassen. Oder die Rad-
fahrer nutzen die Pause an 
der Hüttenschänke, um ihr 
E-Bike zu laden.

Vielen Dank, Frau Lange 
für die Beantwortung der 
Fragen und dann wünscht 
die Redaktion der HÖNNE-
ZEITUNG eine erfolgreiche 
Sommersaison für das ein-
malige Erlebnis Luisenhüt-
te.

Das Interview führt 
Roland Krahl per E-Mail.
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Landrat Marco Voge eröffnet die Festspielsaison

Peter Pan und Kapitän Hook 
sorgen für Höhlen-Spannung

Es knistert in der Bal-
ver Höhle. Die An-
spannung der mehr 

als 60 kleinen und großen 
Darsteller ist deutlich zu 
spüren. In wenigen Tagen, 
am Samstag, 4. Mai, ist 
die Premiere des Kinder-
musicals „Peter Pan“. „Wir 
haben in diesem Jahr viele 
neue junge Darsteller da-
bei“, so Regisseurin Marie 
Neuhaus-Schwermann. 
Und die haben noch mehr 
Lampenfieber vor ihrem 
ersten Auftritt vor einer 
ausverkauften Zuschauer-
tribüne.

In den vergangenen drei 
Wochen hatten die Dar-
steller Gelegenheit, sich 
an das Bühnenbild zu ge-
wöhnen. „Nein, du musst 
da raus kommen“, war 
dann von der Regisseu-
rin zu hören, wenn Kapi-
tän Hook an der falschen 
Stelle im Bühnenbild er-
scheint. Alles wurde für 
den großen Augenblick 
am Samstag inszeniert. 
Und die Lichteffekte, die ja 
gerade die „Freilichtbüh-
ne“ Balver Höhle so beson-
ders machen, tauchen das 
Szenarium mal in düstere 
spannende Stimmung, 
mal in fröhlich lustige At-
mosphäre.

Das Stück Peter Pan 
dürfte eigentlich allen be-
kannt sein, vom Opa bis 
zum Grundschulschüler. 
Wendy und ihre jüngeren 
Geschwister leben mit ih-
ren Eltern, Mr. und Mrs. 
Darling, in London. Bei 
seinem Besuch im Haus 
verliert Peter Pan seinen 
Schatten. Er will ihn wie-

derhaben und  fliegt durch 
das Fenster herein, beglei-
tet von der kleinen, geflü-
gelten Fee Tinkerbell. Und 
damit beginnt das große 
Abenteuer, in dessen Folge 
Wendy und die Geschwis-
ter ihn nach Nimmerland 
begleiten, um ihm und 
seinen „Verlorenen Jungs“ 
Geschichten zu erzählen 
und für sie zu sorgen.

Später nähern sich ihnen 
Piraten; auf ihrem Boot 
befindet sich Tiger-Lily, 
das Oberhaupt der India-
ner. Sie geraten in einen 
Kampf mit den Piraten, der 
von einem Krokodil unter-
brochen wird. Das Kroko-
dil verfolgt Kapitän Hook, 
den Anführer der Piraten, 
schon seit es ihm die Hand 
abgebissen hat. Glückli-
cherweise für Hook hat es 
eine Uhr verschluckt, die 
tickt und schlägt, so dass 

der wilde Kapitän respekt-
voll und ängstlich Abstand 
halten kann.

Das soll soweit alles 
sein, worüber hier ge-
schrieben wird. Schließlich 
gibt es viele Abenteuer im 
Nimmerland, in dem die 
Kinder nicht groß werden. 
Und das gibt es in der Bal-
ver Höhle ab dem 4. Mai 
bis zum 8. Juni in insge-
samt 16 Vorstellungen zu 
sehen. Doch wer Karten 
haben will, der sollte sich 
sputen. Denn inzwischen 
sind schon alle Vorstellun-
gen sehr gut ausgelastet 
und stehen teilweise kurz 
vor ausverkauft. Bestel-
lungen sind im Internet 
unter www.festspiele-
balver-hoehle.de möglich, 
oder unter Telefon 02375-
1030.

Damit dürfte Peter Pan 
nahtlos an das Erfolgs-

musical vom vergangenen 
Jahr, Pippi Langstrumpf, 
anknüpfen. Da gab es 
eine 99-prozentige Aus-
lastung. „Viele, denen un-
ser Stück im vergangenen 
Jahr so gut gefallen hat, 
kommen in diesem Jahr 
wieder“, heißt es vom Vor-
stand. Und die sollen auch 
diesmal nicht enttäuscht 
werden. So wird es erneut 
viele Tänze, poppig rocki-
ge Musik und Massensze-
nen geben, bei denen die 
Schauspieler wieder be-
geistern werden.

Die Rollenbesetzung 
sieht folgendermaßen 
aus:

• Peter Pan: Lotta Mia 
Butterweck

• Tinkerbell: Celina Ay-
lin Otto

• Mr. Darling: Thomas 
Riedel

• Mrs. Darling: Michaela 
Butterweck / Stefanie Lui-
mes

• Wendy: Gina Marie 
Lipps

• Kapitän Hook: Martin 
Grünewald / Jörg Leiß

• Smee: Thomas Kruse / 
Thomas Münch

• Joanne: Zoe-Maja Teu-
ber

• Michael: Janus Pütz
• Tigerlilly: Lena Geister 

/ Kathlynn Kruse
• Häuptling: Jeanette 

Borthwick
• Medizinmann: Stefa-

nie Mayweg
• Slightly: Marlene Fi-

scher / Lena Geister
• Nibs: Tonio Fischer
• Curly: Bastian Blume / 

Jule Lingenberg
• Tootles: Rosalie Willeke
• Piratencrew: Thomas 

Kruse, Thomas Münch, 
Anna Schulte, Jonas van 
der Vegt

• Bill: Jukes Martin Grü-
newald / Jörg Leiß

• Starkey: Carina Aug-

Das Kindermusical Peter Pan wird von den Festspielen zum 
dritten Mal in der Balver Höhle gespielt. Foto: Roland Krahl
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stein
• Alf: Mason Thomas 

Riedel
• Verlorene Kinder: Lui-

sa Besser, Jewa Bojko, Le-
onie Clemens, Nele Diehl, 
Marlene Fischer, Jule Lin-
genberg

• Ureinwohner: Leni 
Albracht, Naya Augstein, 
Emilia Baltot, Emma Brol-
le, Michaela Butterweck, 
Janne Fischer, Sophie Gro-
nemeyer, Jonas Luimes, 
Luisa Möller, Mali Reich-
muth, Stefani Schulte, Lisa 
Specht, Amia Triadis, Birte 
Triadis, Elisa Triadis, Sarina 
Tropmann

• Meerjungfrauen/Was-
serwesen: Niclas Augstein, 

Phillip Barth, Juliana Blüg-
gel, Emily-Sophie Dümpel-
mann, Mia-Marie Düm-
pelmann, Enya Ermes, Lea 
Klammt, Amely Linder, 
Enya Linder, Yva Linder, 
Lotta Schmalor, Karolina 
Sturm, Lucy Watermann

• Tänzerinnen: Mia Ger-
ken, Anna Schulte, Lilli 
Wolf und andere.

Aber die Darsteller auf 
der Bühne wären nichts 
ohne die zahlreichen 
Helfer hinter der Bühne 
und der Restauration. So 
kommt das Festspiel-En-
semble in diesem Jahr im-
merhin auf mehr als 100 
Personen, die sich um die 
Besucher kümmern wer-

den:
• Regie: Marie Neuhaus-

Schwermann
• Choreographie: Lina 

Schulte
• Musikalische Leitung: 

Thomas Riedel
• Kostüme: Anna Cra-

mes, Ruth Gerken, Ana 
Santos

• Maske: Christin Git-
tel, Jessica Leibecke und 
Team-

• Bühnenbau: Stephan 
Haarmann und Team

• Restauration: Benja-
min Bliss und Team

• Licht: Lukas Koch, Nils 
Otto, Jonas Korbel, Julia 
Mayweg

• Tonstudio s.p.audiolab 

Markus Kaiser
• Ton: Markus Kaiser, 

Phil Wolf und Team
• Pressearbeit: Thomas 

Münch
• Social Media: Katha-

rina Butterweck, Gina 
Marie Lipps, Anna Schulte 
und Team

• Marketing: Jonas Kor-
bel

• Grafik und Gestal-
tung: Chris Allhoff

„Wir freuen uns auf die 
Spielzeit“, so Festspiel-
Vorsitzender Lukas Koch. 
Eröffnet wird die Premiere 
am Samstag durch Land-
rat Marco Voge, ein ausge-
wiesener Fan der Festspie-
le Balver Höhle. kr

Waschen, Schnei-
den, Legen – 
oder so ähnlich 

ist wohl die klassische Be-
stellung im Friseursalon. 
Zumindest dem Verneh-
men nach. Als Sohn einer 
Friseurin hatte der Schrei-
ber dieser Zeilen persön-
lich noch nie das Vergnü-
gen eines Friseurbesuchs. 
Mancher unkt, das sehe 
man. 

Bisher hat aber Mut-
tern diesen Job immer mit 
Freude übernommen. Als 
Kind noch unter Tränen 
in der Schubkarre später 
dann auf dem heimischen 
Küchenstuhl. Aus puber-
tätsbedingter Ablehnung 
gegenüber dem heimi-
schen Haarstudio wurde 
irgendwann der eigene 
Stil. Langhaarfrisur trage 
ich seit nunmehr 20 Jah-
ren. Korrektiv eingreifen-
de Schnitte sind nur alle 
sechs bis zwölf Monate 
fällig. 

Grund zur besorgten 
Frage, ob ein ausgemach-
ter Herrenfriseur, der mit 
dem Brothers Barbershop 
im vergangenen Monat 

an der Balver Hauptstraße 
im ehemaligen Ladenlokal 
von Blumen Schepper neu 
eröffnet hat, auch mit de-
rerlei Langhaarpracht um-
gehen kann. 

„Keine Panik!“, beru-
higt mich Betriebsleiter 
und Friseurmeister And-
reas Peters in guter alter 
„Per Anhalte durch die 
Galaxis“-Manier mit Blick 
auf das bereits für meine 
erste Sitzung im gemütlich 
anmutenden Friseurstuhl 

bereitliegende Handtuch. 
Der ehemalige Blumen-

laden wurde von Inhaber 
Mustafa Aziz gemeinsam 
mit seinem Bruder und 
seinem Cousin von Grund 
auf renoviert. Wer den 
ehemaligen Blumenladen 
kennt, weiß sofort, was 
hier alles passiert ist. So-
wohl Blumen Schepper 
mit neuem Standort als 
auch sein ehemaliges La-
denlokal mit neuem Inha-
ber profitieren vom Um-
zug. 

Mustafa Aziz ist gebür-
tiger Syrer und lebt seit 
2015 in Deutschland. 
Kriegsbedingt musste 
er nach dem Abitur und 
dem begonnen Studium 
als Maschinenbauingeni-
eur sein Heimatland ver-
lassen. Angekommen in 
Stuttgart siedelte er nach 
Menden zu seiner Familie 
um, um dort in Andreas Pe-
ters Salon eine Ausbildung 

als Friseur zu beginnen 
und abzuschließen. Von 
Anfang an wollte er sich 
selbstständig machen. Die 
nötige handwerkliche Er-
fahrung sammelte er nach 
seiner abgeschlossenen 
Ausbildung im Salon sei-
nes Onkels. 

Als nach dem Weggang 
von Elektro Busche und 
dem damit verbunde-
nen Umzug von Blumen 
Schepper ein Ladenlokal 
an der Hauptstraße frei 
wurde, war sein Entschluss 
schnell gefasst. Der eigene 
Herrensalon, Neudeutsch 
Barbershop, sollte es sein. 

Hier kann man(n) es sich 
gutgehen lassen. Haar-
schnitt, Föhnen, Stylen 
steht genauso auf dem 
Programm, wie Bartra-
sur oder Heißwachsbe-
handlung von Nase und 
Ohren. Auch Kinder kom-
men zu einem günstigem 
Wunschhaarschnitt. 

Als Konkurrenz zum be-
stehenden Angebot sehen 
sich Peters und Aziz nicht, 
eher als Ergänzung. „Män-
ner die einen Barbershop 
besuchen sind ein anderes 

Geschäftseröffnung an Hauptstraße

Barbershop-Besuch
wird Wellness-Tag

So ging Haare schneiden frü-
her – in der Schubkarre.
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT
• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE
• NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
• NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Unbenannt-1   1 01.03.2022   10:46:30

Ihr neues Zuhause ist unsere Aufgabe.
Ihr Investment unser Anliegen.

Nach erfolgreicher Unterneh-
mensnachfolge freuen wir uns, 
Ihnen mit neuem Gesicht auch 
weiterhin als kompetenter und ver-
trauensvoller Immobilienpartner 
für das Sauerland zur Verfügung 
zu stehen.

Sprechen Sie uns an.

Neuenrade (02392) 8076488 | Balve (02375) 
938655 | Mobil (0178) 10398513

hempel@immobilien-sauerland.com

Hauptstraße 13 • 58802 Balve • Tel. 02375 2525 • Fax 1444
www.biggemann-balve.de

Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.00 Uhr • Sa.: 9.00−12.30 Uhr

Klientel als die eines klas-
sischen Friseursalons.“ 
Bereits in Menden habe 
man etwa 10 Prozent 
Kundschaft aus Balve ge-
habt, die speziell für die-
ses Angebot mitunter wei-
te Wege in Kauf nimmt. 
Diese haben sich mit der 
Neuansiedlung an der 
Hauptstraße nun deutlich 
verkürzt. 

Aber zurück zu meinem 
ersten Friseurbesuch. 
Nach einem Kaffee und ei-
nem Pläuschchen auf den 
gemütlichen Ledersofas 
geht es Richtung Vollzugs-
ort vorm Friseurspiegel 
mit allerlei Equipment. 
Der Hauptunterschied 
zum Damensalon sei, dass 
man auf Angebote die Fär-
bung beinhalten komplett 
verzichte. Dies halte die 
einzelnen Sitzungen ange-
nehm kurz. 

Ich habe mich für das 
„Brothers Paket“ entschie-
den. Quasi einmal alles. 
Haarschnitt, Bartrasur, Au-
genbrauenzupfen, Heiß-
wachs, Haarewaschen, 
Föhnen und Stylen. Meine 
anfängliche Skepsis als an-
gehender Hipster aus dem 
Salon zu gehen schwin-
det, als ich merke, wie 
routiniert Mustafa Aziz 
mit Haarklammern und 
Schere auch meiner doch 
mittlerweile wieder recht 
langen Mähne zu Leibe 

rückt. Beim Flämmen hät-
te ich mir als Neuling im 
Liegestuhl, den ich sonst 
nur vom Zahnarzt kenne 
eine kurze Warnung ge-
wünscht.

Erstaunlich schmerzarm 
hingegen ging die Wachs-
behandlung vonstatten. 
Während mich die Rasur 
mit offener Klinge doch et-
was nervös machte, beein-
druckte mich das Augen-
brauenzupfen mit Faden 
umso mehr (Wie funktio-
niert das bloß?). 

Nach der Behandlung 
mit Rasierwasser fühlt 
man sich dann schluss-
endlich wie ein neuer 
Mensch. Gut 45 Minuten 
Wellness für den Mann im 
Herzen von Balve. Bis zum 
1. Juni gibt es noch Rabatt-
gutscheine. Mich hat der 
Laden, der auch zur kurzen 
Bartpflege zwischendurch 
einlädt jedenfalls über-
zeugt. DP

Der Betriebsleiter lässt seine 
Haare schneiden. Foto: DP
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Zwei Firmen aus 
Garbeck haben es 
geschafft, zum Welt-

marktführer aufzusteigen. 
Das jedenfalls meint die 
Südwestfälische Indus-
trie- und Handelskammer 
(SIHK), die jetzt die Firmen 
Rickmeier und Paul Müller 
für ihre hervorragende in-
novative Arbeit als Hidden 
Champions auszeichne-
ten.

Hidden Champions sind 
mittelständische Unter-
nehmen, die in ihrer Bran-
che weltweit führend 
sind, von der breiten Öf-
fentlichkeit aber meist un-
bemerkt bleiben. Laut ei-
ner Studie der Universität 
Trier im Auftrag des Mi-
nisteriums für Wirtschaft 
und Innovation verfügt 
die Region Südwestfalen 
über die meisten Hidden 
Champions in Nordrhein-
Westfalen. 

Um als Weltmarktfüh-
rer eingestuft zu werden, 
muss ein Unternehmen 
seinen Sitz in Südwestfa-
len haben, seine Produk-
te oder Dienstleistungen 
mindestens europaweit 

vertreiben und sowohl 
quantitativ als auch qua-
litativ zu den Top 3 im 
Markt gehören.

Im Juni 2023 startete 
die SIHK eine weitere of-
fizielle Bewerbungsphase 
für die Aufnahme in die 
Liste der Weltmarktführer 
aus Südwestfalen. Nach 
einer erfolgreichen Be-
werbungsphase, einem 
umfangreichen Interview 
und einer Unternehmens-
besichtigung wurde be-
stätigt, dass sowohl die 
Firmen Rickmeier als auch 
Paul Müller zu diesen Top-
Unternehmen zählen.

Die Rickmeier GmbH 
entwickelt, fertigt und 
vertreibt mit mehr als 
230 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern am Standort 
Zahnradpumpen, Ventile 
und Ölversorgungssys-
teme. Seit 1914 wird bei 
Rickmeier nach internatio-
nalen Qualitätsstandards 
gearbeitet und Zuver-
lässigkeit gelebt. Das Er-
gebnis sind Produkte und 
Leistungen, die mit dem 
Prädikat Made in Germa-
ny ausgezeichnet sind und 

weltweit geschätzt wer-
den. 

Nach der Markteinfüh-
rung der neuen R6-Pum-
penserie im Jahr 2022 
freut sich nun die Rick-
meier GmbH über einen 
weiteren wichtigen Mei-
lenstein. Ab sofort zählt 
das Unternehmen zu den 
Hidden Champions.

Als Weltmarktführer im 
Bereich der mechanisch 
angetriebenen Zahnrad-
pumpen als Schmieröl-
pumpen für Verbren-
nungsmotoren mit einer 
Leistung zwischen 1 und 
10 MW steht die Mar-
ke Rickmeier für höchste 
Kompetenz und gelebte 
Qualität. Die Schmieröl-
pumpen werden beispiels-
weise als Haupt- oder Ne-
benantriebe in Schiffen, 
stationären Generatoren 
zur Stromerzeugung oder 
in Notstromaggregaten 
eingesetzt.

Die Paul Müller GmbH 
wurde als innovativer 
Marktführer mit Havarie-
Management-Lösungen 
ausgezeichnet. Die Ge-
schichte zur Entwicklung 

der ersten Sonderverpa-
ckungen bei Paul Müller 
beginnt mit dem Bau von 
Gefahrgutbehältern für 
den Transport von Air-
bags, Gurtstraffern und 
Aktuatoren für den Weg 
vom OEM-Lieferanten in 
die Produktionswerke der 
Automobilhersteller. Ers-
te Batterie-Transportbe-
hälter werden auf direk-
te Nachfrage speziell für 
Lithium-Batterien aus der 
Automotive-Branche ge-
fertigt. 

Sonderbehälter für 
Energiespeicher

Mit der Mobilitätswen-
de entwickelte sich der Be-
darf an Sonderbehältern 
zur Bergung havarierter 
Energiespeicher. Innerhalb 
kürzester Zeit entstand 
eine komplette Reihe von 
Produkten für die tech-
nische Bergung, die Qua-
rantänelagerung und die 
Brandbekämpfung reakti-
ver Energiespeicher. Diese 
sind mittlerweile in der In-
dustrie, dem Schiffbau, in 
Logistikzentren, Warenla-
gern, Frachtterminals und 

Zwei in Garbeck ansässige Firmen sind Weltmarktführer

Rickmeier und Paul Müller
von der SIHK ausgezeichnet

Die beiden in Garbeck ansässigen Firmen Rickmeier (links) und Paul Müller wurden bei einer Veranstaltung der Südwestfälischen 
Industrie- und Handelskammer als Weltmarktführer ausgezeichnet.
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          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:
Jannik Ackerschott
Bereichsleitung Personalwesen
Mobil: 0152 36275722
bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Werkstätten für Busse und 
Nutzfahrzeuge im Einsatz.

Paul-Müller-Produkte 
aus der Sparte des Hava-
rie-Managements sind 
weltweit im Einsatz und 
werden ständig weiter-
entwickelt. 

Das Entwickler-Team 
brachte zuletzt ein smar-
tes Monitoring-System zur 
Brandfrüherkennung auf 
den Markt. So ist man im 
Sauerland weiter auf Kurs, 
die Marktführerschaft im 
Havarie-Management mit 
Energiespeichern stetig 
auszubauen und fortwäh-
rend neue Impulse aus 
den Reihen der Industrie 
und der Einsatzkräfte auf-
zunehmen und in die Pro-
duktentwicklung einflie-
ßen zu lassen.

Vor Kurzem fand in der 
SIHK-Hagen das Tref-
fen der Weltmarktführer 
statt. Nach der Begrü-
ßung, einer Präsentation 

und einer Talkrunde über 
die südwestfälischen 
Weltmarktführer und den 
Industriestandort Süd-
westfalen, wurden die 
offiziellen Auszeichnun-
gen verliehen. Die Urkun-
den wurden von Mona 
Neubauer, Ministerin für 
Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfa-
len und Ralf Stoffels, Präsi-
dent und Geschäftsführer 
der SIHK zu Hagen, über-
geben. Im Rahmen der 
Verleihung präsentierte 
jedes der 18 ausgezeich-
neten Unternehmen ein 
Kurzvideo, welches das 
Produkt des Weltmarkt-
führers vorstellte. Der aus 
Balve stammende Landrat 
Marco Voge und Balves 
Bürgermeister Hubertus 
Mühling nahmen eben-
falls an dieser Veranstal-
tung der SIHK teil.

kr/ri/mu

Auch im Mai gehen 
im Pastoralverbund 
Hönnetal noch Kin-

der   zum Tisch des Herrn. 
Die HÖNNE-ZEITUNG ver-
öffentlicht hier die Namen 
und Anschriften der Kom-
munionkinder, soweit die 
Eltern dazu ihre Zustim-
mung gegeben haben.

Donnerstag, 9. Mai, 10 Uhr in 
St. Blasius, Balve, mit Kindern 
aus der Gemeinde Heilige Drei 
Könige, Garbeck:
Leonie Clemens; Emma 
Eisenberg Tannenstraße 13; 
Samuel Fischer, Kirchstraße 
11; Mats Janosch Fröndt Früh-
linghauser Straße 9; Oscar Go-
dehardt, Märkische Straße 69; 
Emil Gödde, Höveringhauser 
Weg 8; Lenny Goreski, Bu-
chenstraße 3; Henrike Marie 
Hartmann, Unterm Eberg 1; 
Noel Zacharias Henry; Emilia 
Jolie Kordes, Auf dem Kampe 
9, Lina Lerch; Paula Müller, 

Eichenstraße 4; Joshua Neu-
haus, Zum Wieloh 4; Johanna 
Sophie Paul; Jonathan Paul; 
Liam Schirrschmidt, Auf dem 
Kampe 6; Mats Schlotmann, 
An der Vogelwiese 6; Antonius 
Schmoll; Ida Schmoll, Stein-
rücken 10; Johann Schrimpf; 
Henry Schulte, Erlenstraße 21; 
Jarmo Schulte, Rötloh 5; Marie 
Schwital, Unterm Beggenbeil 
55, Balve; Joline Thomée, Auf 
dem Kampe 18.

Sonntag, 12. Mai, 9.30 Uhr, 
in St. Lambertus, Affeln, mit 
Kindern aus Affeln, Blintrop 
und Küntrop:
Sophia Borghoff, Breitendorn-
weg 8, Blintrop; Ben Jänichen, 
Küntrop; Matteo Jardzejewski, 
Auf der Wohert 6, Küntrop; 
Marleen Sandt, Agathastraße 
16, Affeln; Leni Senft, Freien-
troper Weg 14, Küntrop; Mari-
ella Tedesco, Blintrop; Johan-
nes Kaspar Weber, Affeln.
Die Eltern haben der Veröf-
fentlichung zugestimmt.

Kommunionkinder in Garbeck und Affeln



gern auch ein gebühren-
des Ständchen zu spielen. 
Das Jubiläumspaar Elke 
und Benno Cordes darf 
sich dann im Anschluss 
auf sein Ständchen freu-
en. Vor 25 Jahren errang 
Benno Cordes die Königs-
würde. Vor 40 Jahren re-
gierte das leider bereits 
verstorbene Ehepaar Gi-
sela und Josef Kolossa den 
Ortsteil an der Hönne. 

Nach der Totenehrung 
um 18.15 Uhr schließt 
sich die Schützenmesse 
in der St. Michaelkapelle 
an. Im Anschluss heißt es 
dann Schützenparty mit 
den „Brandstiftern“ in der 
Volkringhausener Schüt-
zenhalle. 

Am Samstag, 18. Mai, 
um 10.30 Uhr, beginnt der 
Tag mit dem Frühschop-
pen, in dessen Rahmen zu 
den Klängen der Heggener 

In Volkringhausen startet

der Schützenfestreigen
auch verdiente Mitglieder 
geehrt werden. 14.30 Uhr 
ist dann die Einstimmung 
auf den Festzug, der dann 
um 14.45 Uhr beginnt. 
16.45 Uhr gibt es die Eh-
rungen der Jubelmajestä-
ten, an die sich der Königs-
tanz und der Kindertanz 
mit Mitmachliedern an-
schließen. 20.30 Uhr star-
tet der Schützenball. 

Der letzte Tag, Sonntag, 
19. Mai, bricht um 9 Uhr 
mit dem Jedermannsfrü-
stück an. 10 Uhr geht es 
dann unter die Vogelstan-
ge, wo sich nach Abgabe 
der Ehrenschüsse ein hof-
fentlich spannendes Vo-
gelschießen anschließt. In 
den musikalischen Pausen 
des Musikzuges der Frei-
willigen Feuerwehr Heg-
gen werde ein DJ überneh-
men, heißt es seitens der 
Schützen. 

Um 16.45 Uhr hofft man 

dann ein neues Königs-
paar beim Festzug durch 
das Dorf präsentieren zu 
können. Natürlich gibt 
es auch am Sonntag wie-
der einen Kindertanz. Um 
19.30  Uhr werden die 
befreundeten Schützen 
aus Beckum nebst Königs-
paar, Hofstaat, Offizieren 
und Gästen, am Dorfplatz 
abgeholt. Nach dem Kö-
nigstanz um 20.15 Uhr 
schließt sich die Schützen-
party an. 

In den frühen Morgen-
stunden des Pfingstmon-
tags endet das lang her-
beigesehnte Event dann 
mit dem traditionellen 
Tanz auf der Brücke. 

Und ein weiterer Termin 
zum notieren: Die Vogel-
taufe, sowie der Fassan-
stich zum Schützenfest 
in Volkringhausen, findet 
übrigens am Samstag, 8. 
Mai an der Schützenhalle 
statt. DP

An Pfings-
ten kommt 
nicht nur 

der heilige Geist 
über die gläu-
bigen Christen, 
sondern auch das 
lange Warten der 
Schützenbrüder auf 
die heißersehnte Schüt-
zenfestsaison hat ein 
Ende. Den Anfang machen 
auch in diesem Jahr wie-
der die Volkringhausener 
mit ihrem Fest am Pfingst-
wochenende. 

Voller Vorfreude sei man 
mit Blick auf das Wochen-
ende vom 17. Mai bis zum 
19. Mai, heißt es aus der 
Vorstandsriege. Als Fest-
musik habe man sowohl 
den Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Heggen, 
wie auch das Trommler-
korps Eisborn und die 
„Brandstifter“ verpflich-
tet. 

Freitag, 17. Mai, um 16 
Uhr geht es mit dem An-
treten los. Im Anschluss 
wird das Königspaar Ma-
rian Mertens und Annika 
Smid abgeholt, natürlich 
nicht ohne den Ehrenträ-



Wie in vielen Orten 
des Sauerlands, 
so steigt auch in 

Eisborn die Vorfreude auf 
die neue Schützenfestsai-
son.

Im Bergdorf feiert man 
traditionell am Wochen-
ende nach Fronleichnam. 
Hier beginnt das Fest am 
Samstag, 1. Juni, um 16.30 
Uhr mit dem Antreten 
der Schützenbrüder. Das 
Schützenhochamt findet 
um 17.30 Uhr in der St.-
Antonius-Kirche statt. Im 
Anschluss daran erfolgt 
die Gefallenenehrung mit 
Kranzniederlegung durch 
das amtierende Königs-
paar Marcel Danne und 
Katharina Spiekermann.

Nachdem der neue 

Schützenvogel, erstellt 
durch den Vogelbauer 
Aloysius Grothe, in der 
Schützenhalle sein Platz 
gefunden hat, wird der 
„Große Zapfenstreich“ in-
toniert. Dies übernehmen 
in diesem Jahr der Musik-
zug Ennest und das Eis-
borner Trommlerkorps, bei 
guter Wetterlage auf den 
Parkwiesen vor der Schüt-
zenhalle.

Ab 20.30 ist dann Tanz 
und Stimmung in der 
Schützenhalle ange-
sagt. Unter den Klängen 
der Musikband „Nacht-
schicht“ wird dann bis 
spät in den Morgen ge-
feiert. Eine Nachtschicht 
steht somit in Eisborn an.

In Volkringhausen startet

der Schützenfestreigen

Schützenfest in Eisborn

Königspaar Marcel Danne und
Katharina Spiekermann feiert

Am Sonntag, 2. Juni,
beginnt um 10 der Früh-
schoppen, bevor es dann 
um 14.30 Uhr heißt: An-
treten und Abholen des 
Königspaares. Hier wird 
sich das Königspaar Mar-
cel Danne und Kathari-
na Spiekermann, sowie 
der gesamte Hofstaat, 
den Eisborner Bürgern 
präsentieren. Die Kinder-
schützenkönigin Yvonne 
Timmermann nimmt 
ebenfalls am großen Fest-
umzug teil. 

Weiter werden die Eis-
borner an diesem Tag von 
der Nachbar-Bruderschaft 
aus Holzen, samt Königs-
paar und Hofstaat, beglei-
tet, sowie dem Tambour-
korps Holzen. Nach dem 

langen Warten auf das 
Schützenfest möchten die 
Eisborner wieder richtig 
Gas geben! 

Am Sonntagnachmittag 
werden gegen 17 Uhr die 
Jubiläumskönige geehrt. 
Dies waren vor 25 Jahren: 
Gisela und Berthold Fab-
ricius sowie vor 50 Jahren 
Franz und Margarete Dan-
ne. 

Nach dem Königs- und 
Kindertanz wird dann wie-
der durch die Partyband 
„Nachtschicht“ für Stim-
mung gesorgt.

Am dritten Tag wird die 
Sache dann Ernst. Am 
Montag, 3. Juni, treffen 
sich alle Vereinsmitglieder 
um 9.15 Uhr zum Antre-
ten. Denn an diesem Tag 
beginnt um 10 Uhr das 
Vogelschießen. In diesem 
Jahr wurde der Vogel wie-
der von Aloysius Grothe 
gebaut. Bei hoffentlich 
gutem Wetter fragt man 
sich: wer wird unser neuer 
König? 

Die Proklamation des 
neuen Königspaares ist für 
18 Uhr in der Schützenhal-
le geplant, bevor es dann 
wieder heißt Musik und 
Tanz bis zum Abwinken.

Der Vorstand und die ak-
tiven Schützen freuen sich 
schon heute darauf, mit 
hoffentlich vielen bekann-
ten Gesichtern oder Gäs-
ten aus anderen Ortschaf-
ten, das Hochfest in dem 
kleinen Bergdorf zu feiern.



Das Schützenfest ist 
das Hochfest eines 
jeden Sauerländer 

Dorfes und in Langenholt-
hausen wird es in diesem 
Jahr vom 1. bis 3. Juni ge-
feiert. Die dazu erforderli-
chen Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren.

Für den neuen Bruder-
meister Karsten Bartsch 
ist es das erste Fest in sei-
ner neuen Funktion an der 
Spitze der Schützenbru-
derschaft und er bestätigt, 
dass man voll im Zeitplan 
liege. Lediglich der Bier-
preis sei noch nicht fest-
gelegt. 

„Im vergangenen Jahr 
waren wir fast die einzi-
gen im weiten Umkreis, 
die nicht an der Preis-
schraube gedreht haben. 
Das werden wir dieses 
Jahr nicht wiederholen 
können; über die endgül-
tige Preisgestaltung wer-
den wir uns kurz vor dem 
Fest verständigen“, so der 
Vorsitzende.

So sieht das Schützen-
fest-Programm aus:

Am Samstag, 1. Juni, 
heißt es um 16 Uhr An-
treten auf dem Schulhof, 
um den in diesem Jahr 
von den Fahnenoffizieren 
gebauten Schützenvogel 
abzuholen. Eine erste Er-
frischung wartet dann 
am Feuerwehrhaus, wo 
das amtierende Königs-
paar Markus und Antonia 
Buchgeister alle Mitmar-

schierenden zu einem klei-
nen Umtrunk begrüßen 
wird. Nach der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal 
findet die Schützenmesse 
statt, die musikalisch vom 
Musikverein Garbeck ge-
staltet wird. 

Anschließend folgt vor 
der Kirche der traditionel-
le Zapfenstreich, intoniert 
vom Musikverein Garbeck 
und dem Trommlerkorps 
Küntrop. Seit vielen Jah-
ren bewährt, unterhalten 
an allen drei Abenden die 
Musiker der Amicitia im 
Wechsel mit den Garbe-
cker Amigos die zahlreich 
erwarteten Gäste.

Höhepunkt am Sonn-
tag, 2. Juni, ist der große 
Festzug, der um 14 Uhr 
auf dem Schulplatz antritt 
und auf direktem Weg das 

Königspaar Markus und 
Antonia abholt. Nach dem 
Festzug wird es auch wie-
der ein leckeres Kuchen-
buffet geben.

Am Montag, 3. Juni, tref-
fen sich die Schützenbrü-
der um 9 Uhr am Gasthof 
Habbel, um von dort aus 
zur Vogelstange zu mar-
schieren. Sobald dort der 
neue Schützenkönig er-
mittelt wurde, folgt in der 
Schützenhalle die Königs-
proklamation. Ebenfalls 
gute Tradition an diesem 
Montagmittag ist die mu-
sikalische Einlage des Mu-
sikzuges im Anschluss an 
die Proklamation des neu-
en Königspaares und der 
Ehrung der Königsjubilare.

Präsentieren wird sich 
das neue Königspaar samt 

Bierpreis wird kurzfristig festgelegt

Premiere für Karsten Bartsch

als Brudermeister beim Schützenfest

Hofstaat ab 16.30 Uhr im 
Festzug durch das Dorf.

Übrigens: Wer noch eine 
Schützenkappe benötigt, 
sollte sich zeitig bei Marco 
Vorsmann melden, da in 
diesem Jahr nur eine be-
grenzte Anzahl an Kappen 
zur Verfügung steht. „Wir 
haben kurzfristig erfah-
ren, dass sich der Liefer-
zeitraum für neue Kappen 
mal eben verdreifacht 
hat“, so Marco Vorsmann.

Ehrungen:
Sonntag: 60 Jahre Win-

fried Schäfer (†) und An-
nemarie Fröhling; 50 Jah-
re Günter und Helene (†) 
Kemper

Montag: 40 Jahre Dirk 
und Andrea Vorsmann; 25 
Jahre Bernhard und Jutta 
Habbel.
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Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 919.

Aktiv um neuen Standort für Post gekümmert – erfolglos

BalWer entschied sich für die 
Bühne und gegen die Eisbahn
Unaufgeregt ging 

es bei der Jahres-
hauptversammlung 

der Balver Werbegemein-
schaft im Haus Padberg 
zu. Zunächst berichtete 
Vorsitzender Daniel Pütz 
über die Aktivitäten des 
Vereins im vergange-
nen Jahr. So seien neben 
den üblichen Aktionen, 
wie Weihnachtsmarkt, 
Weihnachtsbeleuchtung 
oder dem Baumschmü-
cken, zwei Behinderten-
parkplätze auf dem IBS-
Parkplatz eingerichtet 
worden. Außerdem habe 
man einen Antrag an die 
Stadt Balve formuliert, um 
Fördermöglichkeiten für 
Neuansiedlungen in der 
Innenstadt zu prüfen und 
der Vorstand habe sich 
aktiv in die Suche nach ei-
nem neuen Standort für 
die Postfiliale in Balve ein-
gebracht.

Ebenfalls unspektaku-
lär gingen die Wahlen 
vonstatten. Einstimmig 
wiedergewählt wurden 
Vorsitzender Daniel Pütz, 
Beisitzer Alexander Je-
dowski, sowie Beisitzerin 
Franziska Bathe-Hoff-
mann. Neu im Team ist 
Sandra Lüngen. Die Ge-
schäftsführerin beerbt 
Moritz Gall von HochTon 

im Amt des Schriftführers. 
Berthold Camminady löst 
Markus Müller als Kassen-
prüfer ab.

Das Carsharing-Projekt 
hat im letzten Jahr den 
LEADER-Förderzeitraum 
verlassen und müsse sich 
nun selbst tragen. Die 
Auslastung sei ausbau-
fähig. Pütz appellierte an 
die Anwesenden für sich 
zu prüfen, ob die Möglich-
keit bestehe die Fahrzeuge 
auch betrieblich einzuset-
zen.

Wichtigster Punkt auf 
der Tagesordnung war 
der Adventszauber am 
Drostenhaus. Der frühere 
Weihnachtsmarkt habe 
mit einem höheren fünf-
stelligen Betrag so zu Bu-
che geschlagen, dass man 
diesen in der Form nicht 
mehr durchführen könne. 
Der Vorstand schlug vor, 
sich auf eine Attraktion 
Eisbahn oder Bühne zu 
konzentrieren. Ein jährli-
cher Wechsel wurde von 
der Versammlung abge-
lehnt, auch die Veranstal-
tung nur noch alle zwei 
Jahre im Wechsel zum 
Stadtfest stattfinden zu 
lassen, war für die Ver-
sammlung keine Option. 
Letztendlich wurde sich 
einstimmig dafür ausge-

sprochen, auf die Eisbahn 
zu verzichten und das 
Bühnenprogramm unter 
Einbezug von Schulen und 
Kindergärten auszubau-
en. Außerdem sollen die 
Markthütten, die teilwei-
se in die Jahre gekommen 
seien, saniert werden.

Wie zum Adventszau-
ber werde die Stadt Balve 
als Ausrichter des Stadt-
festes hier erstmals einen 
verkaufsoffenen Sonntag 
beantragen. Bisher hatte 
die Antragsstellung die 
Werbegemeinschaft über-
nommen. Diese gedenkt 
sich wieder im Rahmen 
des Bingos durch Preise 
am Fest zu beteiligen. Au-
ßerdem werde ein Teil des 
Festes auf dem IBS-Park-
platz stattfinden, den die 
BalWer betreibt.

Wer dort noch Parkflä-
chen sucht, könne sich an 
den Vorstand wenden. Ab 
Juli und ab Dezember wer-
den diverse Parkflächen 
frei, die angemietet wer-
den können. Mit Blick auf 
den Sommer verwies der 
Vorstand auf den „Happy-
Einkaufstag“ einen Ak-
tionstag, den das Stadt-
marketing anlässlich des 
Balver Schützenfestes or-
ganisiere. Ausrichter sei in 
diesem Jahr die Volksbank.

Auf viel Gegenliebe stie-
ßen die Stammtische, die 
der Vorstand im letzten 
Jahr häufig vergeblich or-
ganisiert hatte. Die An-
wesenden befürworteten 
diese, wünschten aller-
dings, dass die Termine 
längerfristig angegeben 
werden sollten. Außerdem 
sprach man sich dafür aus, 
diese mit einer Betriebs-
besichtigung zu verbin-
den.

Gespräch mit dem Vor-
sitzenden Daniel Pütz auf 
Seite 22.

Beteiligung am Einzelhandelskonzept

Der Rat der Stadt Balve 
hat in seiner März-
Sitzung beschlossen, 

auf Grundlage des Entwur-
fes der Fortschreibung des 
Einzelhandelskonzeptes 
für die Stadt Balve ein Be-
teiligungsverfahren durch-
zuführen. Dabei soll der 
Entwurf für die Dauer ei-
nes Monats öffentlich aus-
gelegt werden.   Der Ent-

wurf ist bis zum 18. Mai im 
Internet unter www.balve.
de in der Rubrik Wirtschaft 
und Bauen – Stadtent-
wicklung Handlungskon-
zepte – Fortschreibung 
Einzelhandelskonzept ein-
sehbar und im Fachbereich 
4 öffentlich ausgelegt. 
Stellungnahmen können 
bis zum 18. Mai abgege-
ben werden.
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Paradies des guten Geschmacks
Frühsommerliche Landpartie rund um Schloss Wocklum vom 17. bis 20. Mai bei Balve.

„Unser Festival der Sinne bietet jede Menge 
interessante Dinge und Zeit zum Genießen!“

Rainer Timpe, Veranstalter

Balve. Dieses frühsommerliche Event 
sorgt für eine entspannte Auszeit vom 

Alltag und schafft ein ganz besonderes 
Lebensgefühl: Die Landpartie auf Schloss 
Wocklum lädt ihre Gäste von Freitag, 17. 
bis Montag, 20. Mai, auf das idyllisch gele-
gene Areal im sauerländischen Balve ein. 
Dort schaffen rund 150 Aussteller ein Ein-
kaufserlebnis im Grünen und wer auf dem 
15.000 Quadratmeter großen Gelände 
unterwegs ist, trifft auf jede Menge Kunst, 
Kultur und Gastronomie.

„Wir bieten ein Festival der Sinne“, sagt 
Veranstalter Rainer Timpe über die Land-
partie, die allein in ihrer 2023er-Auflage 
mehr als 15.000 Gäste zählte. Das histo-
rische Ambiente des mittelalterlichen 
Baudenkmals fügt sich ideal in das 
Event ein, das die angenehmen Dinge 
des Lebens zeigt. Anbieter von hochwer-
tiger Mode sind dabei, ebenso Kunst-
handwerker, Floristen sowie Kunstmaler 
oder Verkäufer von Schmuck. Wer die 
Veranstaltung besucht, erlebt den Effekt 
eines Kurzurlaubs und von der Hektik 
unserer schnelllebigen Gesellschaft ist 
man sofort weit entfernt. Es herrschen 
Ruhe und Genuss.

Landpartietypisch sind die weißen Pa-
godenzelte, die sich auf dem idyllisch 
gelegenen Veranstaltungsgelände auf 
zwei Ebenen verteilen. Trotz des erwar-
teten hohen Besucherinteresses sorgt 
das Konzept dafür, dass Gedränge nicht 
au�ommt und jederzeit die Möglich-
keit gegeben ist, in Ruhe zu flanieren. 
„Gehen Sie auf Entdeckungstour“, sagt 
Rainer Timpe, der auch für das 2024er-
Event zahlreiche neue Aussteller begrü-
ßen kann. Selbstverständlich sind einige 
namhafte Anbieter auch in diesem Jahr 
wieder mit dabei und die Gäste dürfen 
sich auf einen Branchen-Mix freuen, der 
jede Generation erreicht.

Beim Einkaufen im Grünen setzt die 
Landpartie auf eine gehobene Qualität 
und ein hochwertiges Ambiente. Und es 
zeigt sich sofort, wie vielseitig die „Welt 
der schönen Dinge“ ist. So sind Teppiche 
im Angebot, ebenso Antiquitäten, Gar-
tenkamine, Seifen, erlesene Kräuter oder 
florales Design. „Jeder hat Gelegenheit, 
sich ein Stück von der Landpartie mit 
nach Hause zu nehmen“, sagt der Veran-
stalter. Und wer dort unterwegs ist, findet 
obendrein reichlich Inspiration. 

Die Landpartie spiegelt ein Lebensgefühl wi-
der und Events dieser Art erfreuen sich seit 
Jahren einer wachsenden Beliebtheit. Indivi-
dualität ist in der heutigen Zeit sehr gefragt 
und der Wunsch nach einem gemütlichen 
Zuhause ungebrochen groß. Wie es sich 
schöner einrichten lässt, zeigt die Landpar-
tie ebenfalls in zahlreichen Facetten. Etliche 
Aussteller stellen ihre Produkte beispielswei-
se selbst her und bieten ihren Kunden somit 
Unikate an. Vieles können die Gäste während 
des Rundgangs entdecken und das Konzept 
der Veranstaltung setzt auf das entspann-
te Einkaufen, verbunden mit Genuss und 
schönen Momenten für die ganze Familie. 
Denn die Landpartie hat für jedes Alter und 
alle Geschmäcker einiges im Programm. Da-
für sorgt auch das vielseitige kulturelle Pro-
gramm – unter anderem mit musikalischen 
Darbietungen unterschiedlicher Genres, 
diversen Walk-Acts oder Showprogrammen. 
Reichlich Abwechslung ist sicher. 

Auf dem Areal ist auch hochwertige Gas-
tronomie vertreten und die gemütliche 
Bestuhlung lädt vielerorts zum Verweilen 
ein. So wird ein Besuch der Landpartie zu 
einem Erlebnis, das nicht nur die Lebens-
geister weckt, sondern auch nachhaltig in 

Erinnerung bleibt. Viele nutzen das Event 
für einen Abstecher ins Sauerland und des-
halb ist das Einzugsgebiet der Gäste ver-
gleichsweise groß. Somit ist die Veranstal-
tung mittlerweile auch ein Werbefaktor für 
die ganze Region geworden und spielt im 
Tourismus eine wichtige Rolle. Sie hat sich 
darüber hinaus in den vielen Jahren ihres 
Bestehens außerdem zu einem Fest der 
Wein- und Sektliebhaber gemausert. Denn 
zu den Ausstellern gehören regelmäßig 
auch die Winzer aus erstklassigen Weingü-
tern, die vor Ort zur Weinprobe einladen. 
Was auch in diesem Jahr nicht fehlen wird, 
ist schmackhaftes aus der Region, Kaffee 
und Kuchen, Gewürze, Honig oder Alpen-
käse von namhaften Herstellern.

Vor allem aber: „Bringen Sie viel Zeit mit 
für diesen Ausflug in die Welt der schö-
nen Dinge, denn so werden Sie die ent-
spannende Atmosphäre der Landpartie in 
vollem Maße genießen können“, sagt der 
Veranstalter. „Die Landpartien von Rainer 
Timpe gelten schon seit Jahrzehnten als 
Top-Events in der Region.“ Die Zahl der 
Stammgäste ist enorm und wächst jähr-
lich. Weitere Events unter diesem Konzept 
laufen im Kurpark von Bad Pyrmont, rund 
um das Wolfsburger Schloss, in Schloss 

Neuhaus oder auf Schloss Landestrost vor 
den Toren Hannovers. Jeder Austragungs-
ort sprüht seinen eigenen Charme, der in 
das jeweilige Programm optimal eingebet-
tet ist. Jede Veranstaltung hat auf diese 
Weise ihre ganz eigene Atmosphäre.

Die Landpartie eignet sich nach Worten 
von Rainer Timpe ideal als Tagesausflug. 
Oft seien die Gäste sogar an weiteren Ta-
gen mit dabei und viele sprechen davon, 
dass es immer wieder Neues zu entdecken 
gibt. Der ausgewiesene Rundgang erleich-
tert vor Ort die Orientierung, damit man 
jeden einzelnen Programmpunkt erleben 
darf. Parkplätze sind vor Schloss Wock-
lum reichlich vorhanden und wer wäh-
rend seines Besuchs einkauft, kann diese 
Gegenstände kostenfrei ins Warendepot 
bringen lassen und sie dort am Ende des 
Besuchs abholen. Die sommerliche Land-
partie rund um Schloss Wocklum ist von 
Donnerstag bis Sonntag täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet online 
über den abgedruckten QR-Code 12 Euro 
oder 14 Euro an der Tageskasse. Kinder 
unter 18 Jahren haben im Familienver-
bund freien Eintritt. Und Hunde sind auf 
der Landpartie ebenfalls willkommen, 
müssen aber angeleint werden.

event  |  anzeige
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Reichlich Abwechslung ist sicher. 

Auf dem Areal ist auch hochwertige Gas-
tronomie vertreten und die gemütliche 
Bestuhlung lädt vielerorts zum Verweilen 
ein. So wird ein Besuch der Landpartie zu 
einem Erlebnis, das nicht nur die Lebens-
geister weckt, sondern auch nachhaltig in 

Erinnerung bleibt. Viele nutzen das Event 
für einen Abstecher ins Sauerland und des-
halb ist das Einzugsgebiet der Gäste ver-
gleichsweise groß. Somit ist die Veranstal-
tung mittlerweile auch ein Werbefaktor für 
die ganze Region geworden und spielt im 
Tourismus eine wichtige Rolle. Sie hat sich 
darüber hinaus in den vielen Jahren ihres 
Bestehens außerdem zu einem Fest der 
Wein- und Sektliebhaber gemausert. Denn 
zu den Ausstellern gehören regelmäßig 
auch die Winzer aus erstklassigen Weingü-
tern, die vor Ort zur Weinprobe einladen. 
Was auch in diesem Jahr nicht fehlen wird, 
ist schmackhaftes aus der Region, Kaffee 
und Kuchen, Gewürze, Honig oder Alpen-
käse von namhaften Herstellern.

Vor allem aber: „Bringen Sie viel Zeit mit 
für diesen Ausflug in die Welt der schö-
nen Dinge, denn so werden Sie die ent-
spannende Atmosphäre der Landpartie in 
vollem Maße genießen können“, sagt der 
Veranstalter. „Die Landpartien von Rainer 
Timpe gelten schon seit Jahrzehnten als 
Top-Events in der Region.“ Die Zahl der 
Stammgäste ist enorm und wächst jähr-
lich. Weitere Events unter diesem Konzept 
laufen im Kurpark von Bad Pyrmont, rund 
um das Wolfsburger Schloss, in Schloss 

Neuhaus oder auf Schloss Landestrost vor 
den Toren Hannovers. Jeder Austragungs-
ort sprüht seinen eigenen Charme, der in 
das jeweilige Programm optimal eingebet-
tet ist. Jede Veranstaltung hat auf diese 
Weise ihre ganz eigene Atmosphäre.

Die Landpartie eignet sich nach Worten 
von Rainer Timpe ideal als Tagesausflug. 
Oft seien die Gäste sogar an weiteren Ta-
gen mit dabei und viele sprechen davon, 
dass es immer wieder Neues zu entdecken 
gibt. Der ausgewiesene Rundgang erleich-
tert vor Ort die Orientierung, damit man 
jeden einzelnen Programmpunkt erleben 
darf. Parkplätze sind vor Schloss Wock-
lum reichlich vorhanden und wer wäh-
rend seines Besuchs einkauft, kann diese 
Gegenstände kostenfrei ins Warendepot 
bringen lassen und sie dort am Ende des 
Besuchs abholen. Die sommerliche Land-
partie rund um Schloss Wocklum ist von 
Donnerstag bis Sonntag täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet online 
über den abgedruckten QR-Code 12 Euro 
oder 14 Euro an der Tageskasse. Kinder 
unter 18 Jahren haben im Familienver-
bund freien Eintritt. Und Hunde sind auf 
der Landpartie ebenfalls willkommen, 
müssen aber angeleint werden.

event  |  anzeige
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FreiAb sofort können Sie in der
HÖNNE-ZEITUNG

eine Familienanzeige aufgeben.
Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag,

eine Danksagung oder ein Trauerfall.

– Ihr Text –

Bernd Dolle
* 11.12.1937    † 06.04.2015

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung
ihm entgegen gebracht wurde.

D a n k e
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, die mit uns Abschied genommen haben und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Jörg Dolle und Margot Zettl

58802 Balve, im Mai 2015

– Ihr Text –

Beispiele Anzeigengröße
1/8 Seite =  64 Euro netto

1/4 Seite = 130 Euro netto

1/2 Seite = 188 Euro netto
bei gelieferter Druckvorlage

Familienanzeigen

Gerne informiert 

Sie unsere

Medienberaterin 

Sonja Ruschepaul

Einfach anrufen 
unter

Telefon
 02375- 
89919!

– Ihr Text –
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Die alte Riege beim 
SG Balve/Garbeck 
hat seinen Hut ge-

nommen. Nach vielen 
Jahren Vorstandsarbeit 
ist irgendwann auch mal 
Schluss. Grund genug um 
mit dem Ex-Vorsitzenden 
ins Gespräch zu kommen.

Herr Müller, wie lange 
waren Sie Vorsitzender 
der SG Balve/Garbeck? 
Wie ist Ihr Werdegang im 
Verein?

Neben den vielen Jahren, 
die ich auf und neben dem 
Spielfeld verbracht habe, 
waren das von 2007-2011 
vier Jahre als 2. Geschäfts-
führer und anschließend 
13 Jahre als 1. Vorsitzender. 

Was bewegt Sie nun, die-
sen Posten abzugeben?

Leider geht die Zeit auch 
an mir nicht spurlos vorbei. 
Ende des Jahres sind die 
64 erreicht. Dazu kommt, 
dass ich mittlerweile stol-
zer Opa von drei Enkelkin-
dern bin. Und die werden 
hoffentlich mehr Zeit be-
kommen, als meine beiden 
eigenen Schlümpfe. 

Des Weiteren hat die SG 
zwei Gesichter. Das eine, 
und das ist ganz hervor-
ragend, ist die SG als Ver-
anstalter, Baulöwe und 
Macher rund um den Fuß-
ball. Das sieht sehr gut aus. 
Auch in der Jugend und 
im AH-Bereich können wir 
uns durchaus sehen lassen. 
Unser Hauptproblem ist 
und bleibt aber der Senio-
renbereich. Da haben wir 
nach einem Zwischenhoch 
leider wenig an den Haken 
bekommen.

Vielleicht wäre es auch 
daher etwas besser gewe-

sen, wenn dieser Wechsel 
schon vor zwei Jahren voll-
zogen worden wäre. Aber 
nachher ist man bekannt-
lich immer schlauer.

Was waren die größten 
Herausforderungen in 
Ihrem Leben als Sport-
funktionär?

Da ist zum einen der 
gemeinsame Kampf der 
Balver Vereine gegen die 
Änderung des Zuschnitts 
der Fußballkreise. Politisch 
gehören wir wie auch Af-
feln und Küntrop zum Mär-
kischen Kreis, sportlich al-
lerdings sind wir schon seit 
Jahrzehnten mit dem Kreis 
Arnsberg verheiratet. Das 
beizubehalten wurde auch 
gemeinsam geschafft. Wei-
terhin wollte der Verband 
uns anstatt des Hallenfuß-
balles dieses unsägliche 
Futsal aufdiktieren. Auch 
das wurde weitgehend ver-
hindert.

(Anmerkung der Redakti-
on: Futsal wird im 5 gegen 
5 auf einem handballähn-
lichen Spielfeld mit einem 
sprungreduzierten Ball ge-
spielt. Das Spiel wird nach 

den internationalen FIFA-
Futsal-Spielregeln ausge-
tragen.)

Wie hat sich die Fußball- 
und Vereinslandschaft 
in Ihrer Tätigkeitsphase 
verändert?

Da gibt es doch einiges. 
Der Fußball ist leider nicht 
mehr der Nabel der Welt. 
Fusionen in allen Bereichen 
nehmen dewwutlich zu. 
Das ist nicht nur im Seni-
orenbereich so, sondern 
auch beim Nachwuchs. Im-
merhin stellen die Balver 
Vereine zur neuen Saison 
wieder eine A-Jugend. Dazu 
kommt natürlich auch, 
dass selbst in unseren länd-
lichen Gegenden zahlreiche 
andere Vereine um Mitglie-
der buhlen. Weiterhin hat 
sich auch die Einstellung 
zum Mannschaftssport 
geändert. Dass Spieler 
sonntags, anstatt mit ih-
rer Mannschaft zu spielen, 
nach Dortmund oder Schal-
ke fahren, hätte es früher 
sicherlich nicht gegeben.

In Ihre Amtszeit fällt auch 
der Bau des Sportlerheims 

am Krumpaul. Sicherlich 
eines Ihrer größten und 
nachhaltigsten Projekte. 
Wie bewerten Sie dieses 
nach 10 Jahren, auch 
mit Blick auf den immer 
wieder geäußerten Kritik-
punkt, dass solche Ver-
einsheime der heimischen 
Gastronomie das Leben 
schwer machen?

Dieser Bau war für die 
SG sehr wichtig. Am Platz 
gab es nur den in die Jahre 
gekommenen Unterstand. 
Aus diesem wurde alles 
verkauft, was man als Zu-
schauer auf einem Fußball-
platz benötigt. Ein untrag-
barer Zustand! 

Unser Vereinsheim steht 
in gar keiner Konkurrenz zu 
unserer heimischen Gast-
ronomie. Es ist lediglich zu 
unseren Heimspielen ge-
öffnet und wird gelegent-
lich für kleinere Feiern ge-
nutzt, zumeist von unseren 
eigenen Mitgliedern. Über 
das sogenannte Kneipen-
sterben sollte sich also un-
ser Gesetzgeber Gedanken 
machen.

Was geben Sie Ihrem 

Interview mit dem langjährigen SG-Vorsitzenden Christian Müller

Freie Zeit wird für die Enkel verwendet

Die drei Vorstandsmitglieder Christian Müller (v. l.), Uli Stracke und Ralf Borchert sind nach lan-
ger Führungsarbeit aus ihren Ämtern ausgeschieden.  Foto: SG Balve/Garbeck
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Nachfolger als Ratschlag 
mit auf den Weg? Was 
wünschen Sie ihm?

Ich glaube, dass dieser 
keinen Ratschlag benötigt. 
Jonathan Gruschka kommt 
nicht allein daher, sondern 
er hat ja auch ein paar 
vernünftige junge Leute 
mitgebracht. Dazu bleiben 
auch noch einige der alten 
Hasen dem Vorstand erhal-
ten.

Werden Sie künftig noch 
weiter für die SG Balve/
Garbeck tätig sein?

Frei nach dem Motto von 
Trude Herr: „ Niemals geht 
man so ganz“. Wenn Not 
am Mann ist und wenn es 
meine Zeit zulässt, werde 
ich bestimmt auch helfen.

Was sind ihre schönsten 
Erinnerungen, die Sie mit 
uns teilen möchten?

Für den eigenen sportli-
chen Bereich war das na-
türlich der Sieg unserer 
Ü40 in Berlin. Der soforti-
ge Wiederaufstieg unse-
rer 1. Mannschaft in und 
mit Rumbeck gehört auch 
dazu.

2024 ist ein denkwürdi-

ges Jahr: Der FC Bayern 
München verliert nach 12 
Jahren erstmals die Meis-
terschaft, „Oscar“ Müller 
gibt den Vorsitz der SG ab. 
Was bleibt von Ihnen im 
Verein zurück?

Da bleibt ein Verein, der 
in allen Bereichen des Vor-
stands mit guten Leuten 
bestückt ist. Diesen möchte 
ich hiermit meinen herzli-
chen Dank für die über vie-
len Jahre geleistete Arbeit 
aussprechen. Viele Mitglie-
der wissen gar nicht, wie-
viel Zeit und Herzblut da 
investiert wird. Den Neu-
en wünsche ich, dass das 
Flaggschiff 1. Mannschaft 
zügig wieder Fahrt auf-
nimmt. Zugegeben, das ist 
eine schwere Aufgabe.

In Zukunft sonntags mor-
gens: Platz oder Sofa?

Das wird wohl beides der 
Fall sein.

Herr Müller, wir dan-
ken Ihnen fürs Gespräch 
und wünschen Ihnen alles 
Gute.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per E-Mail

Panaramalauf am Pfingstsamstag

Seit dem Jahr 2006 
findet der Panorama-
lauf  in Balve statt, so 

auch in diesem Jahr. Am 
Samstag, 18. Mai, startet 
das Laufevent, das von 
der Sparkasse unterstützt 
wird, wieder am Sport-
platz Krumpaul.

Wie bisher auch geht es 
zunächst mit den 800-Me-
ter- und 1300-Meter-
Schülerläufen los. Für 
Laufanfänger eignet sich 
die 4-Kilometer-Strecke 
durch die Amecke. An-
spruchsvoller ist da schon 
der 7-km-Lauf und der 
10-km-Panormalauf ist 

wie immer die Strecke für 
die „Profis“.

Auf die Teilnehmer war-
ten wieder Medaillen und 
Urkunde für jeden Fini-
sher. Auf der Strecke wer-
den die Läufer mit Geträn-
ken versorgt und für die 
Läufer ebenfalls nicht un-
interessant ist die kosten-
lose Nutzung von Umklei-
den und Duschen direkt 
im Start-/Ziel-Bereich. kr

Die Teilnahme für Schüler 
bis 18 Jahre ist kostenlos. Er-
wachsene zahlen bei online-
Anmeldung eine Startgebühr 
von 6 Euro. Die Nachmeldege-
bühr (am Veranstaltungstag) 
liegt bei 1 Euro. 
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Die Balver Werbege-
meinschaft (Bal-
Wer) hat ihre Markt-

hütten eingelagert, um 
diese neu aufzuarbeiten. 
Nach dem Beschluss auf 
der Jahreshauptversamm-
lung erhalten die Hütten 
neue Blechdächer, um 
dann künftig wieder für 
Veranstaltungen gemietet 
werden zu können. Außer-
dem muss eine der Hütten 
gereinigt werden, weil es 
sich jemand, nachdem er 
in die Hütte eingebrochen 
war, darin wohnlich ge-
macht hatte. Leider habe 
er diese dann aber nicht 
so verlassen, wie er sie ur-
sprünglich vorgefunden 
habe, so der Vorstand. 

Insgesamt hat die Wer-
begemeinschaft zehn 

BalWer macht ihre
Hütten regendicht

Sportfest: Vatertag 
mit Hobbyturnier

Markthütten. Desweite-
ren hat die BalWer ein 
großes Pagodenzelt mit 
eigenem Zeltboden an-
geschafft, das ebenfalls 
für Veranstaltungen oder 
auch Privatpartys ge-
mietet werden kann. An-
sprechpartner ist der Vor-
stand der BalWer unter 
vorstand@balwer.de.

Der SuS Beckum feiert 
an Christi Himmel-
fahrt wieder sein 

traditionelles Sportfest. 
Ab 11.30 Uhr rollt der 
Ball auf der Hinsel. Beim 
„Schweden-Cup“ spielen 
alle Akteure mit, die un-
ter dem Beckumer Urge-
stein Christian „Schwede“ 
Brinkschulte von der G- bis 
zur heutigen A-Jugend ge-
kickt haben. 

Anschließend findet ein 
Hobbyturnier statt, zu 
dem sich heimische und 
auswärtige Mannschaften 
angemeldet haben. Hier 
seien noch gerne Anmel-
dungen erwünscht, heißt 
es vom Vorstand. Um 
15.30 Uhr wird der neue 
Spielplatz eingeweiht. 

Die Verantwortlichen 

haben natürlich auch an 
die kleinen Besucher ge-
dacht. Auf dem Levidrom 
stehen eine Fußball-Hüpf-
burg und der neu errichte-
te Spielplatz bereit.

Neben frisch gezapften 
Bier können sich die Besu-
cher auf weitere gekühlte 
Getränke, Kaffee, Kuchen, 
sowie Bratwurst, Curry-
wurst und Pommes freuen. 
Der Musikverein Beckum 
spielt am Nachmittag. Zu-
dem winken bei einer  Tom-
bola attraktive Preise.

Am Freitagabend geht 
es weiter mit dem Kin-
derkino. Samstag ist die 
Ehrenamtskneipe ab 18 
Uhr in der Hinselbar ge-
öffnet und am Sonntag 
findet das Heimspiel der 1. 
Mannschaft statt.
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BalWer-Vorsitzender wehrt sich gegen massive Vorwürfe

Daniel Pütz: „Fakten anders dargestellt“ –
Enttäuschung ist im Vorstand groß

Enttäuscht und teil-
weise auch verärgert 
zeigte sich der Vorsit-

zende der Balver Werbege-
meinschaft, Daniel Pütz, 
über die Berichterstattung 
in einer heimischen Tages-
zeitung, auf Facebook und 
die Mitteilungen einzelner 
politischer Akteure nach 
der Jahreshauptversamm-
lung. Es seien Aussagen 
falsch wiedergegeben 
oder Fakten anders darge-
stellt worden. „Das finde 
ich sehr bedauerlich“, so 
Daniel Pütz, der eigentlich 
nunmehr alles auf sich be-
ruhen lassen wollte. Die 
HÖNNE-ZEITUNG fragte 
aber mal konkret nach.

Ja, der Vorstand habe die 
Mitglieder im Nachgang 
über die Entwicklungen 
informiert und klar Stel-
lung bezogen, da man sich 
zur Transparenz und Of-
fenheit verpflichtet fühle. 
So sei es sachlich falsch 
gewesen, dass man eine 
bestimmte Zeitung nicht 
eingeladen habe, sondern 
nach einem Beschluss 
aus dem Jahr 2019 habe 
die Presse nicht mehr den 
Sonderstatus als nicht-
zahlendes Mitglieds. Die 
Jahreshauptversammlung 
sei öffentlich und die Pres-
severtreter können daran 
teilnehmen, werden aber 
alle nicht mehr explizit 
eingeladen. „Das könnte 
der Grund für die Verärge-
rung und der anschließend 
über Tage dauernden ne-
gativen und teilweise fal-
schen Berichterstattung 
gewesen sein“, so Pütz.

Zu folgenden Punk-
ten nimmt er daher kurz 

Stellung. Die Zusammen-
arbeit mit der Stadt in 
puncto Weihnachtsmarkt 
besteht darin, dass eine 
kostenfreie Unterstützung 
durch den Bauhof zuge-
sagt wurde, die im ver-
gangenen Jahr neu belebt 
werden konnte. Ein Antrag 
aus dem Jahr 2017 auf 
Bezuschussung in Höhe 
von 2500 Euro jährlich sei 
hingegen abgelehnt wor-
den. Pütz weiter in Sachen 
Stadtfest: „2018 wurde 
das Stadtfest letztmalig 
vom Arbeitskreis Stadt-
fest, gestützt aus Stadt-
verwaltung, Verkehrsver-
ein und Balver Fachhandel, 
organisiert. Aufgrund 
deutlich gestiegener be-
hördlicher Anforderungen 
und der Haftung jedes Or-
ganisationsmitglieds war 
das so nicht mehr mach-
bar. Seitdem ist sinnvoller-
weise die Stadt Balve Ver-
anstalter des Stadtfestes.“

Auch zu der tatsächlich 
geplanten Zusammen-
legung von Stadtmarke-
ting, Verkehrsverein und 
Werbegemeinschaft im 
Jahr 2019 äußerte sich der 
Werbegemeinschafts-Vor-
sitzende. So sei die Idee 
der Stadt, dass die Wer-
begemeinschaft 80 Pro-
zent der Einnahmen dem 
Stadtmarketing zur Ver-
fügung stellen solle, um 
so ein „City Management“ 
in Form einer bei der Stadt 
angesiedelten Arbeitsstel-
le zu finanzieren, abge-
lehnt worden. „Wir hätten 
unsere Eigenständigkeit 
verloren“, so Pütz. Im Zuge 
dieser Gespräche sei der 
Stadt angeboten worden, 

sich als Veranstalter des 
Weihnachtsmarktes zu 
betätigen, mit finanziel-
ler, wie auch infrastruktu-
reller Unterstützung der 
Werbegemeinschaft. Die-
ser Vorschlag sei nicht auf-
gegriffen worden.

Nach Ansicht des Bal-
Wer-Vorsitzenden sei der 
Adventszauber im ver-
gangenen Jahr keinesfalls 
„gefloppt“. Wetterbedingt 
sei der Markt samstags 
schlecht, der Sonntag hin-
gegen gut besucht gewe-
sen. Zum Thema Eisbahn: 
„Die Eisbahn wurde 2022 
als Ersatzhighlight für das 
Krippenspiel gebucht, da 
der Festspielverein coro-
nabedingt nicht auftritts-
fähg war.“ Trotzdem habe 
man im vergangenen 
Jahr beide Attraktionen 
gebucht. Die Einnahmen 
aus der Eisbahn konnten 
die Kosten dafür nicht ein-
mal zu 20 Prozent decken, 
zumal der Betreiber bei 
der Bandenwerbung un-
flexibel gewesen sei und 
Sponsoren außen vorge-
lassen habe. Daher habe 
man entschieden, die 

Daniel Pütz, Vorsitzender der 
Balver Werbegemeinschaft 
will die Vorwürfe gegen die 
BalWer entkräften.

Bühnenaktivität von Fest-
spielverein und anderen 
Vereinen zu fördern, um 
so auch einen Multiplikati-
onseffekt zu haben. Einem 
Weihnachtsmarkt in der 
Balver Höhle stehe man 
weiterhin durchaus als 
Teilnehmer aufgeschlos-
sen gegenüber. Die Or-
ganisationshoheit könne 
aber nicht die Balver Wer-
begemeinschaft haben. 
„Unsere Priorität liegt ein-
deutig in der Stärkung der 
Innenstadt“, wirbt Pütz, 
dafür Verständnis aufzu-
bringen. Daher sei der Ad-
ventszauber eine wichtige 
Veranstaltung innerhalb 
der Innenstadt.   kr

CDU-Vorstand
bestätigt

Der komplette Vor-
stand des Stadt-
verbandes der CDU 

wurde während der Mit-
gliederversammlung ge-
wählt. In den meisten Fäl-
len gab es Wiederwahlen. 
Der Vorstand setzt sich 
jetzt zusammen aus: Vor-
sitzender Hubert Sauer, 
Stellvertreter Matthias 
Streiter, Marco Volmer und 
Robin Vorsmann, Kassierer 
André Flöper, Schriftführer 
Theodor Willmes, Presse-
sprecher Robin Vorsmann, 
Mitgliederbeauftragter 
Dennis Böhm und die Bei-
sitzer Christian Daake, 
Björn Freiburg, Thomas 
Gemeke, Martin Grusch-
ka, Christoph Haarmann, 
Patrick Jost, Heiner Lürbke, 
Constatin Mühling, Tobias 
Müller, Linda Gaberle und 
Ludger Schulte-Fabry. kr
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„Petri Heil“ – oder 
besser gesagt 
„Goede fangst!“ 

hieß es für die Mitglieder 
des Angelvereins „Gut 
Wurf“. Die 31 angelnden 
Mitglieder, nebst zwei 
nicht angelnden Gästen, 
trafen sich auf dem Park-
platz bei Haus Padberg, 
um um 2.30 Uhr ihre dies-
jährige Angeltour ins nie-
derländische Schevenin-
gen anzutreten. 

Gegen 7 Uhr ging es auf 
den Kutter, um gegen 8 
Uhr die ersten Köder aus-
zubringen. Das lang be-
messene Zeitfenster von 9 
Stunden Angelzeit bis 17 
Uhr brachte allerdings lei-
der nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Die Strömung 
auf der Nordsee sei zu 
stark gewesen, sodass 
man selbst mit verhält-
nismäßig schwerem Gerät 
mit 300-Gramm-Bleien 
nicht bis zum Grund vor-
dringen konnte. 

„Brandungsruten mit 
schweren Krallenbleien 

hatte niemand mit. Dem-
entsprechend wurden nur 
ein paar wenige Plattfi-
sche gefangen“, erklärt 
Sven Schennetten, Kassie-
rer der Balver Angler. Doch 
das sollte die Freude nicht 
stoppen. 

Getreu dem Motto: „Die 
Schnur muss nass sein“, 
versuchten die Petri-Jün-
ger weiter ihr Glück. „Die 
Stimmung auf dem Kut-
ter war richtig gut. Das 
Wetter hätte nicht besser 
sein können.“ Für beste 
Stimmung spricht auch 

Der Fisch muss schwimmen! In die Kühltaschen der Angler landete jedoch als Ersatz für das Bier nichts. Fotos: privat

Balver Angler hatten falsche Ruten mit

„Gut Wurf“ auf Nordsee ohne guten Wurf
der Umstand, dass die 
Bier-Vorräte an Bord sich 
bereits gegen 15 Uhr dem 
Ende neigten. Fisch muss 
schließlich schwimmen, 
wenn man auch eher we-
nige auf die Seite legen 
konnte. 

Bevor man dann die 
Rückfahrt ins heimische 
Sauerland antrat, gab es 
für die Mitreisenden noch 
traditionell Schnitzel und 
Kartoffelsalat zur Stär-
kung. 

Nächstes Jahr solle es 
dann aller Voraussicht 

nach wieder an die Ostsee 
gehen, erklärt Sven Schen-
netten. Dies war auch vor 
den Corona-Jahren 1999 
bis 2019 immer das erklär-
te Ziel der Fischfreunde. 
Demnach sei wohl auch 
wieder eine Übernachtung 
angedacht. Allerdings 
werde man dann nicht, 
wie in der Vergangenheit, 
auf Dorsche angeln. Der 
Bestandsrückgang und die 
dadurch resultierenden 
hohen Bestimmungen 
machten dieses Vorhaben 
sinnlos; daher werde man 
sich wieder wie in Holland 
auf Plattfische konzentrie-
ren, so Schennetten. 

Und dann wird man  
auch das richtige Gerät an 
Bord haben, auch wenn 
auf der Ostsee naturge-
mäß mit weniger starker 
Strömung zu rechnen sein 
dürfte als auf der wilden 
Nordsee, die sich aber 
beim Angelausflug der 
Balver von ihrer ruhigen 
Seite zeigte.

Nichts gefangen, aber trotzdem glücklich. Die Anglerfahrt an 
die niederländische Nordseeküste machte wieder viel Spaß.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

Randewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

info@schaeferbalve.de

info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve Willingen ist nicht 

nur das Mekka 
der Daheimge-

bliebenen Mallorca-Tou-
risten. Auch immer mehr 
Wanderer und Radfahrer 
zieht es in die kleine Stadt 
an der Grenze zwischen 
Hessen und NRW mitten 
im Sauerland. Seit letz-
tem Jahr locken auch nicht 
mehr nur Seilbahn und 
Skischanze die Touris. Mit 
dem „Skywalk“ ist der Ort 
seit Juli letzten Jahres um 
eine wirklich einmalige At-
traktion reicher. 

Die längste Hängebrü-
cke Europas misst 665 
Meter, verläuft 100 Meter 
über Talgrund und trägt 
insgesamt 700 Personen. 
13 davon kamen am ver-
gangenen Wochenende 
aus dem Golddorf Mellen. 
Aus einer Bierlaune heraus 
hatten sich ein paar Wan-
derfreunde des gemisch-
ten Chores „Melodie“ 
Mellen im Rahmen des 
Grillens vor der Sommer-
pause in den Kopf gesetzt 
den Skywalk zu erwan-
dern. Nach einigen Trai-
ningstouren war es nun so 
weit. 

Nach vormaligem Zwei-
feln trauten sich dann alle 
Mellener und Mitgereiste 
auf die beeindruckende 

Hängebrücke. Während es 
am Anfang noch beson-
ders schwankte, wechsel-
te sich das Schwanken in 
der Mitte mit einem star-
ken, pfeifenden Wind ab. 
„Vermutlich wegen der 
längeren Streben“ mut-
maßte man. Auf der an-
deren Seite angekommen 
gab es eine kurze Brotzeit. 

Nach dem ersten, doch 
noch recht nervenaufrei-
benden Gang, erfolgte 
der Zweite sichtlich sou-
veräner. Im Anschluss gab 
es dann einen kleinen Ab-
stecher zur Graf-Stolberg-
Hütte. Beim vorbestellten 
Tisch im „Sudhaus“, das 
eher einem Hotelrestau-
rant glich, als einem der 
regulären Ausflugslokale, 
lief dann aber alles glatt. 
Wer essen wollte hatte die 
Wahl zwischen à la Carte 
Menu oder Buffet. Nach 
der abendlichen Stärkung 
besuchte die Gruppe noch 
das Tanzlokal Vis a Vis, wo 
bei Musik und Tanz der 
Abend ausklang. 

Die Musikauswahl pass-
te den Mellern besonders, 
fühlten sie sich doch bei 
vielen der Stücke an ihr 
80er-Jahre-Konzert erin-
nert, dass am 25. Mai in 
der Mellener Schützenhal-
le stattfindet. DP

Wanderfreunde aus Mellen unterwegs

Beim Skywalk 
wurden Knie weich
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Morgens, halb zehn 
in Deutschland... 
Genau mit solch 

einem Klischee sollte eine 
gute Geschichte nie an-
fangen, weiß Max. Max 
ist freier Lokaljournalist, 
und er nimmt seinen Job 
ernst. Glücklicherweise 
passiert in der sauerlän-
dischen Kleinstadt, in der 
Max arbeitet, um diese frü-
he Uhrzeit noch nicht allzu 
viel, sodass er sich erstmal 
einen Kaffee macht, um 
dann in den Redaktions-
kalender zu schauen. Ein 
ganz normaler Tag im Le-
ben eines Lokaljournalis-
ten: Hauptversammlung 
der Taubenzüchter, Einwei-
hung der neuen Verkehrs-
insel, Sitzung im Rathaus 
und... verdammt, gestern 
war ja auch noch das Tref-
fen der Kneippfreunde, die 
einen neuen Kaltwasserbe-
auftragten wählen wollten, 
und Max war nicht dabei. 

Schnell das Handy ge-
zückt und Bärbel ange-
rufen. Bärbel ist Mitglied 
bei den Kneippfreunden 
und war garantiert dort. 
Vielleicht weiß sie, ob nun 
Schulten-Franz oder San-
ders-Ernst, genannt „Lo-
cke“, das Rennen gemacht 
hat. Glück gehabt, Bär-
bel wusste Bescheid und 
schickt Max auch noch ein 
Foto. Ist diese Kuh schon 
mal vom Eis. 

Und an dieser Stelle: 
Glückwunsch an Locke. 
Nun aber auf ins Rathaus. 
Heute mit dem Fahrrad. 
Oh, ist das da hinten an der 
Straße nicht eine Baustel-
le? Davon weiß Max noch 
gar nichts. Schnell ein klei-
ner Abstecher zum Ort des 
Geschehens und ein Foto 

gemacht. Baustellen inter-
essieren die Leute schließ-
lich immer. Wie lange wird 
gesperrt sein? Wurde eine 
Umleitung eingerichtet? 
Horst, der Mann an der 
Schüppe, scheint nicht 
wirklich im Thema zu sein. 
Also nimmt Max sich vor, 
später bei der Tiefbaufir-
ma nachzufragen. Saube-
re Recherche ist immerhin 

oberste Journalistenpflicht. 
Ist doch Ehrensache! 

Nun aber ins Rathaus. 
Den Griffel gespitzt und 
nach Möglichkeit nichts 
verpassen. Heute wird 
die 78-seitige Analyse der 
aktuellen Situation der 
Mikrofauna im örtlichen 

Bachbett vorgestellt. Span-
nendes Thema... Was woll-
te Max heute nochmal ko-
chen? Einkaufen müsste er 
auch noch. Kaffee, Milch... 
Brot müsste noch da sein, 
glaubt er. Bleib bei der Sa-
che, Max – schließlich geht 
es gerade um die Köcher-
fliegenlarve! Sein Interesse 
ist wieder geweckt. 

Düllbergs Urmel von den 
Grünen hat sich zu Wort ge-
meldet und merkt an, dass 
ihm der Bachflohkrebs in 
der Analyse unterrepräsen-
tiert scheint. Jetzt geht‘s 
zur Sache. Sein Erzkontra-
hent aus der Opposition 
meldet sich zu Wort. Wenn 
ihm das zu wenig sei, solle 
er doch demnächst selber 
Krebse zählen. Griffiges Zi-
tat. Max hat seine Headline 
gefunden. Schnell noch ein 
Foto und dann nach der Sit-
zung zur Einweihung der 
Verkehrsinsel. 

Gerade noch im Rathaus, 
trifft er hier wieder auf die 
Protagonisten aus dem Sit-
zungssaal. Bürgermeister, 
Ortsvorsteher, alle sind da-

bei. Jetzt mit deutlich bes-
serer Laune auf der Insel 
vor einem Grill posierend. 
„Knipps“ und weiter. Vor-
her aber noch schnell ein 
Pläuschchen gehalten mit 
seinem Freund Dieter, der 
auf eine Bratwurst vorbei-
geschaut hat. Den hat er 
lange nicht gesehen, viel-
leicht weiß der auch was 
Neues zur Situation im 
Sportverein. 

Die Taubenzüchter 
schwänzt Max. Er hat noch 
den Bericht vom letzten 
Jahr. Mit ein paar Telefo-
naten und einigen Ände-
rungen ist der ruckzuck 
angepasst, denkt er sich, 
schwingt sich auf sein 
Fahrrad und fährt nach 
Hause. Dort im Arbeitszim-
mer bringt er seine Texte in 
Form und stellt sie online. 
Ein Blick auf die Seite der 
Konkurrenz verrät: Er war 
schneller. Ha! Da kommt 
Freude auf. 

Fünf Artikel an einem 
ganz normalen Wochen-
tag. Da freut sich auch 
Max‘ Portemonnaie. Mor-
gen geht es dann weiter 
mit einem ganz normalen 
Tag im Leben eines freien 
Lokaljournalisten.

Eine nicht ganz ernst zu nehmende Geschichte

Ein Tag im Leben eines „Freien“

Interesse 
an der freien Mitarbeit 

in der Redaktion
Wir suchen interes-

sierte Menschen jeden 
Alters (ab 16 mit Zustim-
mung der Eltern), die 
kontaktfreudig sind, zur 
redaktionellen Mitarbeit. 

E-Mail: redaktion@
hoennezeitung.de

· 8 kg Füllmenge
· Mengenautomatik
· PowerWash
· Option Vorbügeln
· SingleWash
· EEK A

*inkl. 5 Jahre Wertgarantie Geräteschutz KOMFORT!
(näheres unter www.wertgarantie.de oder bei uns)

Exzellente Technik trifft kompetente Fachberatung
Bahnhofstraße 29 · 58791 Werdohl · Tel. 02392 / 2554
Bahnhofstraße 12a · 58809 Neuenrade · Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22
info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

€ 1299,-*

Eigenes Service-, Liefer- 
und Installationsteam.

MEISTERBETRIEB.

WWE 360 WPS

Reparatur

Lieferung

Anschluss



26

Jahrgang 12 Nr. 5/2024

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

KrankengymnastikB-BLymphdrainageB-BMassage
KinesiotapingB -B HausbesucheB B -B Gutscheine

PhysiotherapieBTBWellnessB
Physioinsel
ReginaBLerchBImBBraukhaussiepenB20B58802BBalve

Tel:B02375B203971BBBBBBBBBBMobil:B0178B8318257

Meteorite - spek-
takuläre Boten 
ferner Himmels-

körper oder kosmische 
Geschosse als Gefahr für 
die Erde? Professor Dr. 
Addi Bischoff, ein ech-
ter Sauerländer, wird 
am Montag, 6. Mai, um 
19.30 Uhr im St. Blasius-
Pfarrheim in Balve im 
Rahmen des Kolpingfo-
rums über diese ältes-
ten Gesteine unseres 
Sonnensystems berich-
ten.

Mit einem Alter von 
mehr als 4,5 Milliarden 
Jahren stehen sie am 
Anfang der Entwicklung 
kleinerer Körper und der 
Planeten. Man kann an-
nehmen, dass sie in der 
Frühphase der Plane-
tenentwicklung unse-
rer Erde das Wasser ge-
bracht haben und damit 
die Voraussetzung der 
Entwicklung einer be-
lebten Natur. Doch alles 

hat zwei Seiten – Arma-
geddon: Größere Objek-
te, die mit unserer Erde 
kollidieren können un-
seren Lebensraum zer-
stören und ein Ende der 
Menschheit bedeuten.

Professor Dr. Bischoff 
stammt aus Küntrop. 
Seine Schulzeiten ver-
brachte er in Küntrop, 
der Realschule in Balve 
und am Walram-Gym-
nasium in Menden. Das 
Studium der Mineralo-
gie absolvierte er an der 
Universität in Münster. 
Dort dann auch Promo-
tion und Habilitation. 
Professor. Dr. Bischoff 
erhielt zahlreiche Wis-
senschaftspreise und 
gilt als heimlicher Star 
in seinem Fachgebiet. 

Es erwartet den Be-
sucher ein hochinteres-
santer Vortrag, der uns 
vom Beginn der Erde bis 
zum möglichen Ende 
berichten wird.

Kolpingforum im Pfarrheim

Küntroper Professor
berichtet über die
Gefahr aus dem All

Saskia Runig Stadtradel-Star

Saskia Runig heißt der 
Stadtradel-Star 2024. 
Die dynamische Lei-

terin des Erfolgsteams 
„Beckumer Biker“, wird 
nun die Stadt Balve beim 
bevorstehenden Stadtra-
deln mit repräsentieren.  
Ab 20. Mai wird Saskia Ru-
nig drei Wochen lang das 
Auto gegen das Fahrrad 
tauschen. In ihrem mar-
kanten gelben Trikot wird 
sie nicht nur durch Balve 
radeln, sondern auch ak-
tiv für die Teilnahme am 
diesjährigen Stadtradeln 

werben. Die Stadt Balve 
lädt alle Einwohnerinnen 
und Einwohner ein, sich 
Saskia Runig auf dem Rad 
anzuschließen.

Sigi Mertens, Stadtradel-Star 
2023, übergibt die „Luftpum-
pe“ an Saskia Runig.
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Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im 
Mai 1974. Roland Krahl

In der Ausgabe der HÖN-
NE-ZEITUNG vom 3. Mai 
wird über die Fällung von 
uralten Rotbuchen berich-
tet.

Aus Sicherheitsgründen 
mußten in den letzten Ta-
gen 6 von der Weißfäule 
behafteten 250jährige 
Rotbuchen am alten Köh-
lerhaus auf dem Vogels-
berg im Balver Wald gefällt 
werden. Welcher Wanderer 
hat bei seinen Spaziergän-
gen durch den Balver Wald 
hier an diesem schönen 
Platz nicht schon Rast ge-
macht. (…) Wenn man sich 
vorstellt, daß jeder gefäll-
te Baum eine Maßeinheit 
von 30 bis 40 fm hat, kann 
man sich vorstellen, welche 
Arbeit die zwei Holzfäller 
wohl haben mußten, um 
diese riesigen alten Baum-
giganten zu Fall zu bringen

Nach dem 0:0 des VfK Bal-
ve gegen den TuS Langen-
holthausen scheint der 
Abstieg aus der 1. Kreis-
klasse festzustehen.

„Das scheint das ,Aus‘ für 
den VfK Balve in der I. Kreis-
klasse zu sein“ kommen-
tierte der enttäuschte VfK-
Vorsitzende nach einem 
fairen, ausgeglichenen 
Spiel. Gefährlich waren die 
Konter des TuS Langenholt-
hausen. Doch Torhüter Ha-
gedorn war auf der Hut. In 
den letzten Spielminuten 
gab der Schiedsrichter noch 
einen indirekten Freistoß, 
keine fünf Meter vor dem 
TuS-Tor, doch auch diese 
Chance wurde vertan.

Am 10. Mai berichtet die 
Heimatzeitung über das 
Reitturnier am Schloss 
Wocklum.

Springreiter der bundes-
deutschen Spitzenklasse 
geben sich beim 21. Bal-
ver Reitturnier am Schloß 
Wocklum ein Stelldichein. 
Alle kommen ins Sauerland, 
nur Hans-Günter Winkler 
fehlt. (…) Die Creme der 
bundesdeutschen Spring-
reiter konzentriert sich mit 
ihren Spitzenpferden auf 
den mit 15.000 DM dotier-
ten „Sauerland-Preis“.

Ehrungen gab es bei der 
Kolpingsfamilie in Gar-
beck.

Für ihre 25jährige Treue 
in der Kolpingfamilie Garb-
eck wurden durch Pastor 
Goermann an zwanzig 
„Kolpingsöhne“ ein Ehren-
blatt und die silberne Kol-
pingnadel überreicht. In der 
Urkunde war vermerkt, daß 
die Kolpingfamilie Garbeck 
Heinz Waltermann, Alfred 
Kaiser, Alfons Hammecke, 
Josef Fischer, Felix Iken, 
Siegfried Vedder, Helmut 
Tolle, Norbert Tolle, Werner 
Schulte, Georg Prior, Hein-
rich Prior, Heinrich Kaiser, 
Alfons Rohleder, Alex Wal-
termann, Alfons Weber, 
Heinrich Severin, Johan-
nes Waltermann, August 
Schmale, Bernhard Schulte 
und Herbert Waltermann 
Dank und Anerkennung für 
ihre Treue zu Kolping und 
seinem Werk aussprechen.

Die letzten Vorbereitungsar-
beiten werden von Graf Die-
ter Landsberg-Velen geleitet 
und koordiniert.

Der Rat der Stadt Balve 
stimmt der Ausrichtung 
des Jazz-Festivals in der 
Höhle zu.

Altena macht‘s nicht 
mehr, jetzt macht‘s Balve, 
So könnte man eine Re-
densart abwandeln. Was 
steckt dahinter? Keine 20 
km von der Burg Altena 
entfernt, wird nun nach 
Zustimmung durch den 
Rat und den Schützenver-
ein der Stadt Balve mit der 
Balver Höhle im roman-
tischen Hönnetal eine Al-
ternative geschaffen.    Und 
nimmt man das Programm 
des diesjährigen 1. Jazz-
festivals Balver Höhle, so 
verspricht es wirklich ein 
großes Ereignis für den 
Jazzliebhaber zu werden.

Über einen tragischen 
Schiffsunfall eines Balver 
Ehepaares an der westita-
lienischen Küste berichtet 
die Zeitung.

Am 30. April frischte der 
Wind innerhalb weniger 
Stunden bis auf Windstär-
ke 9 auf. (…) Die Dünung 
wurde ungleichmäßig, so 
daß das Segelschiff in einer 
Kreuzsee kenterte. Dann 
begann ein dreistündiger 
Kampf mit den Mäch-
ten des Windes und der 
See. (…) In der schwarzen 
Nacht war dann plötzlich 
die Frau in der Brandung 
verschwunden und konn-
te trotz sofort eingeleite-
ter Suchaktionen bis jetzt 
nicht wiedergefunden 
werden. Das Schiff wurde 
in derselben Nacht kiel-
oben an Land geworfen. 
Als man dasselbe umdreh-
te, um eventuell die Frau 
zu finden, fand man statt 
dessen die verängstigten 
beiden Deutschen Doggen. 
Sie hatten, in der Kajüte 
angeseilt, die Katastrophe 
überlebt.
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HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

Über die Feier eines Or-
densjubiläums berichtet 
die HÖNNE-ZEITUNG am 
17. Mai.

Am vergangenen Sonn-
tag konnte Schwester Ma-
ria Berthildis, geborene 
Maria Cordes, ihr 25jäh-
riges Ordensjubiläum in 
ihrer Heimatgemeinde 
Mellen im Kreise ihrer 
großen Familie feiern. Sie 
wurde aus diesem Anlaß 
von Pastor Otto Kemper 
mit den Meßdienern und 
den Fahnenabordnungen 
vom elterlichen Hof Cordes 
(Maggen) abgeholt und 
zur Kirche geleitet.

Beim Tennisclub Hönnetal 
wurden die Vereinsmeis-
ter geehrt. Eine große Ver-
anstaltung mit Gästen.

Bankdirektor Heinke 
konnte der Damensiege-
rin Elke Wenniges einen 
von der Volksbank Neu-
enrade-Balve gestifteten 
Wanderpokal und einen 

Blumenstrauß überrei-
chen. Für den 1. Sieger 
im Herren-Einzel erhielt 
Reinhard Köster aus Neu-
enrade den Wanderpokal, 
ebenfalls gestiftet von der 
Volksbank. 

Schon damals war das 
Reitturnier in Wocklum 
ein international hervor-
ragendes Sportereignis.

Das erste Hindernis wur-
de Hartwig Steenken mit 
seinem Pferd „Erle“ beim 
„Sauerland-Preis“ zum 
Verhängnis. Zuvor hatte 
er am Samstag das Sa-
Springen und am Sonntag 
das Zeit-S-Springen an sich 
gerissen, und Zuschau-
er wie Fachleute glaub-
ten auch an einen dritten 
Sieg, doch die erste weiße 
Stange fiel. (…) So kam es 
beim 15.000-DM-Springen 
am Ende zu einem Duell 
der beiden Schockemöhle-
Brüder. Sie blieben im Feld 
der 27. Reiter mit „Agent“ 
und „Rex the Robber“ mit 
0 Fehlern an der Spitze. 
(…) Das brachte ihm (Paul 
Schockemöhle) im Endre-
sultat einen Vorsprung von 
2,5 Sekunden und damit 
die Siegprämie von 3.500 
DM.

In Garbeck haben die Ar-
beiten an der Leichenhalle 
begonnen.

Seit Ostern bemüht sich 
eine heimische Baufirma, 
nach den Plänen des Ar-
chitekten Rohleder, das 

Volksbank-Direktor Heinke 
aus Neuenrade überreicht 
den Clubmeistern Elke Wen-
niges und Reinhard Köster 
den Wanderpokal.

langersehnte Bauvorhaben 
schnell zu verwirklichen. 
Die neue Friedhofskapelle 
wird drei Leichenkammern 
und einen größeren An-
dachtsraum haben. Die Fi-
nanzierung ist mit 60.000 
DM von der Gemeinde fi-
nanziert worden. Die Rest-
finanzierung wird durch 
ein zinsloses Darlehen von 
Paderborn aus geregelt.

Der Männerchor Balve 
feiert sein 100-jähriges 
Bestehen und erhält eine 
hohe Auszeichnung.

„Der Chorgesang ist ein 
nicht wegzudenkendes 
Kulturgut zum Wohle und 
Nutzen des ganzen Vol-
kes“, begrüßte der Protek-
tor, Oberbürgermeister der 
Musikstadt Aachen, Kurt 
Malangré am Sonntag-
morgen eine Abordnung 
der Stadt Balve im Weißen 
Saal des Aachener Rathau-
ses. (…) „Auch dem Gesang-
verein ,Männerchor‘ Balve, 
gegründet 1874, verleihe 
ich die Zelter-Plakette als 
Auszeichnung für die in 
langjährigem Wirken er-
worbenen Verdienste um 

die Pflege der Chormusik 
und des deutschen Volks-
liedes“, steht auf der Ver-
leihungsurkunde. Der Vor-
sitzende des Männerchores 
Balve wurde an 4. Stelle zur 
Auszeichnung durch den 
Kultusminister Jürgen Gir-
gensohn an das Podest ge-
rufen. Es war ein festlicher 
Augenblick in der Geschich-
te des Männerchores Balve.

Die Zeitung 
berichtet über 
eine Sparkas-
senpersonalie.

Die langjähri-
gen Sparkassen-
direktoren der 
Sparkasse Bal-
ve-Neuenrade, 

Wilhelm Klein und Wilhelm 
Pich, scheiden aus Alters-
gründen im Herbst die-
ses Jahres aus dem Dienst 
der Sparkasse aus. (…) Am 
letzten Montagabend be-
schloß der Verwaltungs-
rat, Herrn Hubert Hahn 
aus Balve für das Amt des 
neuen Vorsitzenden des 
Vorstandes in Aussicht zu 
nehmen.

Auch damals schon 
fanden Begehungen der 
Stadtgrenzen statt.

In diesem Jahr waren be-
sonders viele Frauen und 
Kinder mit von der Partie. 
Bürgermeister Lenze, die 
Vorsitzenden der örtlichen 
Vereine, Stadtabgeordnete 
und die Balver Lehrerschaft 
gingen über den Garbecker 
Kirchweg nach Frühling-
hausen. An Franz-Josef All-
hoffs Flurgrenze wurden die 
Wanderer von ihm reichlich 
mit Bier und Schnaps bewir-
tet. Unter der Eisenbahn-
brücke in Garbeck hielt im 
Frühlinghauser Bach Wolf-
gang Wassmuth die Über-
raschung bereit. Er hatte 
schon am Morgen etliche 

Die Freude steht Engelbert 
Herdes, Vorsitzender des 
MGV Balve, auf dem Gesicht 
geschrieben, als er vom Kul-
tusminister Girgensohn die 
Zelter-Plakette erhält.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Unsere frischen
Komplettpreis-Angebote

• Wunsch-Brillenfassung 
  aus Aktionssortiment
• getönte 
  Marken-Einstärken-
  Kunststo�gläser
• Etui und Putztuch
• auch als Gleitsicht erhältlich

Komplettpreis:
ab

69 €

EINSTÄRKEN
SONNENBRILLE

Inhaber Michael Kickermann

Das THW Balve 
hatte zum Ab-
schluss für eine 
deftige Erbsen-
suppe gesorgt.

Kornflaschen in 
Naturkühlung 
versteckt.

Fortschritt: Der Kranken-
wagen in Balve erhält 
Funk.

„Florian Balve 9 von 
Florian Balve kommen“ 
rauscht es jetzt auch im 
Amt Balve durch den Äther, 
denn neuerdings hat der 
Krankenwagen in Balve 
ein Funksprechgerät. Die 
Zentrale befindet sich in 
der Amtsverwaltung Bal-
ve. So ist der Wagen immer 
einsatzbereit und auch für 
die Polizei und Feuerwehr 
erreichbar.

In der Pfingstausgabe 
am 31. Mai wird über 
die Eröffnung der Alten-
tagesstätte St. Nikolaus 
berichtet.

Nach dem gemeinsam 
gesungenen Lied Lobe den 
Herren gab Dechant Jo-

In einer Feierstunde wurde die Altentagesstätte St. Nikolaus 
von Dechant Löcker und Pastor Quadbeck eingeweiht.

sef Löcker in einer kurzen 
Ansprache zu verstehen, 
daß der ältere Mensch in 
der neuen Heimstätte Er-
holung und Entspannung 
finden wird. (…) Bei seiner 
Festrede bedankte sich der 
Vorsitzende (der Heim-
wacht) Carl Cordes für die 
tatkräftige Mithilfe aus 
den Vereinen, der heimi-
schen Industrie und aus der 
hiesigen Geschäftswelt, 
die das gelungene Werk 
für eine Altentagesstätte 
durch ihre Sachspenden, 
ihren persönlichen Mitar-
beitseinsatz beim Umbau 
und durch Finanzspenden 
unterstützten.

Zwei neue Fahrzeuge 
erhält die Feuerwehr in 
Garbeck.

Am vergangenen Sonn-
tagmorgen, nach der Früh-
messe, hieß es für die Feu-
erwehrleute in Garbeck: 
Antreten zur kirchlichen 
Weihe der beiden neuen 
Fahrzeuge und zur Über-
gabe der Wagen durch 
den Bürgermeister Wilhem 
Honert. (…) … nahmen an 
der Übergabe des neuen 
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Kommandowagens und 
des TSF durch Bürgermeis-
ter W. Honert teil. Dieser 
(…) übergab Brandmeister 
Ernst Schulte die Schlüssel 
für die neuen Wagen.

Mit einem Bild eines Son-
derstempels wurde eine 
Realschülerin Landessie-
gerin.

„Ich habe wirklich nicht 
mit einem Landessieg ge-
rechnet und freue mich 
deshalb natürlich beson-
ders“, strahlte Birgit Müt-
herich, Schülerin in der 
Amtsrealschule Balve, 
nachdem sie aus der Hand 
von Direktor Rüth, unter 
dem Beifall der 600 Schul-
kameradinnen und -kame-
raden, das Diplom für die 
erfolgreiche Teilnahme als 
Landessiegerin in dem „Eu-
ropäischen Wettbewerb 
74“ übergeben bekam. (…) 
Nun kommt das Bild vor 
die Bundesjury.

Brandmeister Schulte, Ratsmitglied Haarmann und Bürger-
meister Honert freuen sich über die neuen Wagen.

Birgit Mütherich bekam von 
Direktor Rüth das Diplom 
als Landessiegerin im Euro-
päischen Wettbewerb über-
reicht.

Nicht nur in den USA, 
auch in Balve wurden 
Dunkelhäutige angefein-
det.

Daß es Rassendiskrimi-
nierung nicht nur in den 
Vereinigten Staaten und 
in Südafrika, sondern 
auch in Balve gibt, mußte 
der 32jährige aus Ghana 
stammende Assistenzarzt 
des Marien-Hospitals am 
Vatertag erleben, als er 
sich in einer Balver Wirt-
schaft etwas zu trinken ho-
len wollte. Ohne jeglichen 
Grund wurde er von einem 
angetrunkenen Gast ange-
pöbelt und belästigt. (…) 
Als der Gast handgreiflich 

werden wollte und der As-
sistenzarzt ihn wegschob, 
mischte sich noch ein 
nüchterner Gast ein, der 
den Doktor sogar aus der 
Wirtschaft weisen wollte. 
Besonders betrüblich dabei 
ist, daß der Wirt und die 
anderen Gäste sich noch 
daran belustigten und die 
Streithähne nicht zurecht-
wiesen.

Der Männergesangverein 
erhält die Kreisstandarte.

Dreizehn Vereine wa-
ren es, die am Freitag zum 
Freundschaftssingen in die 
Balver Höhle gekommen 
waren und dem Männer-
chor Balve ihre Aufwar-
tung entgegenbrachten. 
(…) Zu einem weiteren Hö-
hepunkt kam es, als der 
„Liederkranz“ Affeln auf 
die Bühne trat. Er war es 
nämlich, der im letzten 
Jahr die Kreisstandarte er-
halten hatte und wollte 
sie nun dem Männerchor 
Balve übergeben. Mit sicht-
lichem Stolz trugen die Bal-
ver Sänger die Standarte zu 
einem Ehrenplatz.

Ohne Angst sang der Nachwuchs, unter Leitung von Lothar 
Schuhenn, während des Freundschaftssingens am Freitag sei-
ne lustigen Lieder.

Die Pius-Kapelle wird 
in den nächsten 
Monaten wieder als 

Gottesdienstort einbezo-
gen. Im Monat Mai wird 
die sonntägliche Maian-
dacht mit Aussendung 
und eucharistischem Se-
gen jeweils um 17 Uhr an 
folgenden Sonntagen ge-
feiert: 

Sonntag, 5. Mai: Feierli-
che Eröffnung der Maian-
dachten im Pastoralver-
bund, 

an den Sonntagen, 12. 
und 19. Mai, jeweils Mai-
andacht,

am Sonntag, 26. Mai, 17 
Uhr, Abschluss der Maian-
dachten im Pastoralver-
bund Balve-Hönnetal.

Gottesdienste in der Pius-Kapelle
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo. 6. 5. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Di. 21. 5. 2024
haussiepen + Mini

Revier 102 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di. 7. 5. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mi. 22. 5. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 103
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi. 8. 5. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Do. 23. 5. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 104
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Fr. 10. 5. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Fr. 24. 5. 2024

Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Sa. 11. 5. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Sa. 25. 5. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum Mo. 13. 5. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Mo. 27. 5. 2024 

Revier 207
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 14. 5. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 28. 5. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 208
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Do. 2. 5. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 15. 5. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 29. 5. 2024

Revier 209
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Fr. 3. 5. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 16. 5. 2024

Fr. 31. 5. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Sa. 4. 5. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 17. 5. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Sa. 1. 6. 2024
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Grünabfall
Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di. 14. 5. 2024

Revier 318
Mi. 15. 5. 2024

Revier 319
Do. 16. 5. 2024

Revier 320
Fr. 17. 5. 2024

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 13. Mai 2024
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09:00 bis 09:30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09:30 bis 10:15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10:30 bis 11:15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12:00 bis 13:00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13:15 bis 13:45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14:00 bis 14:30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14:45 bis 15:30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.

Bürgerbus 
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve
Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Die Malteser in Balve 
bieten am kommen-
den Samstag, 4. Mai, 

von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
einen Erste-Hilfe-Grund-
lehrgang an. Dieses Kurs-
angebote beinhalten die 
Grundlagen der Ersten 
Hilfe, das Erkennen und 
Einschätzen von Gefahren 
und die Durchführung der 
richtigen Maßnahmen. 

Der Lehrgang umfasst 
neun Unterrichtseinhei-
ten und ist besonders ge-
eignet für Führerschein-
bewerber (alle Klassen), 

J u g e n d g r u p p e n l e i t e r, 
Betriebshelfer, Übungs-
leiter/Trainer, Auszubil-
dende mit Verpflichtung 
zur Teilnahme an einem 
Erste-Hilfe-Kurs und für 
alle Personen, die im Not-
fall helfen können wollen.

Die Kursgebühr beträgt 
65 Euro. Die Abrechnung 
über eine Berufsgenos-
senschaft ist möglich. Der 
Kurs findet im Malteser 
Begegnungs- und Schu-
lungszentrum, Sauerland-
straße 8-12 (Gesundheits- 
campus) in Balve statt.

Eine Anmeldung ist über 
www.malteser-kurse.de 
oder per E-Mail an elke.
schmitz@malteser.org 
möglich. Telefonisch sind 
die Malteser unter 02375-
910106 zu erreichen.

Erste-Hilfe-Grundlehrgang

Wichtig für Führerscheinbewerber 
oder auch für den Betriebshelfer

Frühstück
Balve. Am Freitag, 17. Mai, fin-
det nach der Heiligen Messe 
um 8.30 Uhr ein Muttertags-
Frühstück im Pfarrheim statt. 
Anmeldungen sind bis zum 
14. Mai bei R. Grevener, Tele-
fon 02375 3014, möglich.



Wir stellen uns vor... Anzeige

Sonnenschutz, Sichtschutz und Insektenschutz für Privat- und 
Gewerbekunden.

Wir liefern und montieren individuelle und 
maßgeschneiderte Lösungenfür Ihre Fenster und 
Türen. Mit über 25 Jahren Erfahrung sind wir die 
Spezialisten für die Themen Sonnenschutz, 
Sichtschutz und Insektenschutz für Fenster, 
Türen und Lichtschächte. Wir beraten Sie gerne 
zu einer individuellen Lösung für Ihr Haus, Ihre 
Wohnung oder Ihre Büros und Geschäftsräume. 
Sie bekommen bei uns maßgeschneiderte 
Produkte, die wir schnell liefern und bei Ihnen 

vor Ort montieren. Kontaktieren Sie uns gerne 
direkt und vereinbaren Sie einen Beratungstermin bei Ihnen vor Ort.

Sonnenschutz & Sichtschutz

Von reinem Sichtschutz bis hin zur Verdunklung eines Raumes oder Räume im Sommer kühl 
und im Winter warm halten: Die Anforderungen an Sonnen- bzw. Lichtschutz sind in jedem 
Haus, häu�g sogar in jedem Zimmer anders. Wir �nden für Sie die richtige Lösung.

Sonnenschutz und Sichtschutz für gewerbliche Anwendungen

Gerne beraten wir Sie hinsichtlich der passenden Lösungen für Ihr Büro, Ladengeschäft oder 
zum Beispiel auch Ihre Praxis. Durch unsere langjährige Erfahrung kennen wir die Anforde-
rungen an Design, Funktionalität und Energiee�zienz, aber auch an rechtliche Vorgaben 
hinsichtlich Arbeitsschutz oder auch Datenschutz. Sprechen Sie uns gerne darauf an.

Insekten- & Pollenschutz

Es summt und brummt, es krabbelt und �iegt. So nützlich wie Insekten auch sind, im Haus 
sind sie meistens nicht erwünscht. Wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihre 
Fenster, Türen und Lichtschächte an, um Ihre Räume vor Insekten zu schützen. Individuell 
gefertigte Rahmen mit einem entsprechenden Spezialgewebe halten nicht nur Insekten, 
sondern zum Beispiel auch Pollen davon ab in Ihre Räume einzudringen.

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind




